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In Cnmmission Ijei den Buchhandlunsen Fr. Fleischer in Leirzig und

R. Friedländer & Sohn in Berlin.

>'o, 1-3. 58. Jahrgang. i* Heft 1897.

Zoologische Ergebnisse

einer von Dr. K. Esclierich und Dr. L. Kathariner nach

(Itntral-KIeinasien unternommenen Reise.

IV. Theil.

Coleopteren.
I'uier iMiiw iikiing von E. Breiiske, L. Gaiiglbauer, Dr. L. von Heyden,

E. Wasmann und J. Weise,

bearbeitet

von Dr. med. et pliil. K. Esclirricll.

Vorwort.

Willivead die Kiistengegeaden der anatoliscbeu Halbinsel

sclioii inehrlach cntomoldgiscli diivcbforseht wurden (durch Kinder-

mann, Mann, Lederer, Ötaudinger, M. Korb, Märkel etc.),

l)lieb das centralkleinasiatische Hochland von Entomologen bis

jelzt unberührt. Das dürfte seinen Grund \\ ohl hauptsächlich

darin gehabt haben, daß letzteres Gebiet bis vor kurzem nur

durch lange und strapaziöse Rille zu erreichen war 5 vielleicht mögen

auch die leuchten, waldreichen Küstenstriche dem Entomologen

verlockender erschienen sein, als das kahle, öde, großentheils

vulkanische Hochland.

Sfctt. cnlomol. Zeit. 1897. 1*
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Meute uelauul mau ohne JcLilielie Schv. iei'ijikeil in (\;\^ Herz

Kleiiiasieiis: eine Kahn, üniüleullieils mit deutsehem Knjiilal uehaut

1111(1 iiiilei- (h'nl>ehei- |)ii'ekli(iii. liihrl -»(in lhai(hir-l'aseha. einem

Isleiiieii vis a vis von ConstanliiKijX'l Licleuciien Ort. his vor die

Maiicni von Aimova.

Mir dihikle. dei' /cilpiiukl /nr /.oolouischeii Ei-schlieijung des

inneren' Kleinasiens sei jct/.i uckommen: und seien es Deutsche,

die Kleinasien ku Mure II /.u liehen sieh zni' Aulgahe uemaclit.

so sollten es an<'h Deutsehe sein, die die iioehinteressantc Stätte

alter Kultur m i s s<' n s e h a t'l I i e h zu ersehlieiien sieh bestrebten.

So ents(ddoii ich mich, den Sommer j 80.") in und um

Auu-ora mieh aulV.uhallen und d(U-l zoolouiseh zu sammeln. Der

darnalisi-e Assistent am AViirzburudr Zooloui^ehen Institut, jetzt

Pi'Ol'. Dr. jdiil. et med. L. Kalhai-iuei' herleitete mich und Mar

l)is Knde .luni in Anu'ora thätiu'. wähi'end ieh noeh his S. Juli

dort v<nn\cilte. um noeh einige grölk-re Touren zu unternehmen.

Die Auslieiite ist von d(Mi A'ersehiedenen Spezialish'ii be-

arbeitet uud ist zum Theil s(dion erschienen, und zwar:

Theil 1. MijriojKxIcH noii Dv. ('. Vei-hoerC (Arcii. 1'.

Natur-. !»(). 1—20. mit 2 Tareln).

Theil 11. ürllioptcrc/i von Dr. 11. Kraiiss (Zoolog, .bilii-h.

j{d. 1) Abt. I". Svst. p. o57—rv7(». mit I TU.)

'l'hcil III. )i>in)icco])lnlcii aoh E. AA'asmann. S. J.

(Deiits(di. Knt. Z. On. ]). 287 IV.).

Ferner wurden noch einige kleinere Abhandhmgen über

die Reise piiblizirt:

Dr. 1\. I'" sehe rieh: Aus Kleinasien. lleisemiszfJIcMi. IJeil.

zur Allg. Zeit. TSJX;. Ko. 8.

Dr. L. Katharinrr und Dr. K. Escherich: Zur Kennt-

nil') dei- A\irauna t'enlral-Kleiuasiens (Zoolog.

Anzeiger 1895. No. 491).

Dl'. L. Ktithai'iner und Dr. K. Es ch < r i < h : I5eiti-ag zui'

liiologie der Landschildkröten (lÜol. Centralhl.

95. 815).

Stelt. ontoniol. Zeil. \^'M

.
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In Iiäldc werden ei'sclieiueii

:

Dr. .1. Ö 1 e i 11(1 a e h uer : iJericlit über die \()ii Dr. K. Esc he

-

rieh und Dr. L. Kutha riuer bei Aurora

gesammelten Reptiheu yud Fische. — Sitzber.

.Vlvad. Wien.

Dr. K. Escherieh. Eine Reise luudi Kleiiiasieii. Her.

der iSeiikeiib. Cleseii. Frankbirt.

\'()ii einer Reisebesclireibunu- glaube ich abstehen zu (hirleii

im llinbiicdv aid' die letzt genaiuite Schrift. Ich liabe dort ziem-

hch eingehend die Erlel)iiisse und die Eindrücke, die icli von

Land und Leuten gewonnen, sowie die Beol)achtungen, die ich

beim Sammeln gemacht, zu schildern versucht; auch liabe ich

im Interesse der praktischen Brauchbarkeit vielfach die Preise

['[\\- das dortige Leben angegeben und hotle ich. damit manchem

Reisenden nicht unwillkommene Anhaltspunkte gegeben zu haben.

Ich erlaulie mir deshalb die verehrten Leser auf jene Schrift auf-

merksam zu machen.

Einige kurze Bemerkungen über die Oerthchkeit, Zeit.

Klima etc. m u 15 ich aber hier angeben, so weit sie eben für das

Verständnilj des Folgenden nothwendig sind.

Angora liegt auf einem Hochplateau ca. 8Ö0 Meter über

dem Meere. Die Stadl ist aufgebaut auf dem ziemlich steilen

Abhang eines vulkanischen Berges und auch die ganze Eni-

gebunii' \'0n Angora zeugt von eruptiver p]ntstehung; die allent-

halben stehenden trachytischen Felsen und die herumliegenden

t räch \ tischen Gerolle beweisen dies. In der Entfernung von

einigen Stunden IritlY man auch Sedimentargesteine; so sammelte

ich bei dem Ivisik-Tasch, 3 Stunden westlich von Angora, Am-

moniten und Crinoideen, der Jura - Formation angehorig. —
5— (5 Stunden ostlich erhebt sicli ein mächtiges Kalk-Gebirge,

der Elma-Dagh.

Stett. ontomol. Zeit. 1S9T,
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Die Vegetation ist gehv düi-ftig-: zusammenliängeiider

AVald fehlt im Umkreis noü 10—15 Stunden vollständig-: niederes

Eichengcstriipp ßndet sich allei'dings et\vas näher (5—G Stunden),

schon am Ost-Abhang des Elma-Dagh. — In der nächsten Um-

gebung der Stadt sind es hauptsächhch Weiden. Pappeln und

Obstbäume, die iil>ei-all zerstreut herumstehen und auch manchmal

ganz dicht zusammentreten, so daß sogar der Kukuk. ein ^^ ald-

vogel par excellence. hier seinen Ruf erschallen läßt. — Vor

allem sind es einige Thäler. in denen der Baunnvuchs einiger-

maßen enl\\iekell ist: im Korden und Kord-Osten das Tabakliane-

Thal. in dem ein ziemlich wasserreicher Bach, der Tabakhane-Sii.

llieBt. Bei der Stadt ist dieses Thal zu einer romantischen Fels-

schhicht Acrengt. weiter aufwärts crAveitert es sich und zu beiden

Seiten des Baches breiten sich IVuclitbare Feldei- und Obstgärten

aus, ein Abhang ist sogar mit dichtem Buschwerk bewachsen,

aus dem einige große Eichen hervorragen. — Eine andere von

uns häufig besuchte Schlucht liegt im Südosten: in ihr fließt der

Tndje-Su oder ein Nebenfluß desselben. Auf den AnhiUien beider-

(-eits liegen die Sommerwohnungen der liesseren Angorenser

inniittcu a()ii üppigen ^Veingärten und unten treten Obstbäume,

AVeiden, l*a})peln, Weißdorn. Styrax etc. zu einem förmlichen

A^'ald zusammen.

Die ebenen Flächen, die die Stadt im Osten und Süd-Osten

umgeben, bedecken theils Felder, theils unbebaute brachliegende

Strecken, größtentheils aber sumpfige Wiesen. Besonders

im Osten, zwischen dem Bahndamm und dem Tschibuk-Su breiten

sich einige Kilometer Aveit die gefährlichen, fieberbringenden

Sümpfe aus. So lange die Regenzeit dauert (1895 liis Mitte

Juni), kann man hier kaum durchkommen, ohne bis Aveit über

die Knie im Schlamm zu versinken 5 abei' nachdem der Regen

aufgehört, und Avenn der Himmel Avochenlang ohne Wolken über

der Gegend liegt, dann trocknen die Sümple aus und an Stelle

der saftigen grünen Wiesen treten jetzt, nachdem das Gras

gemäht, graue, öde, von Rissen durchsetzte Flächen.

Stett. enfomol. Zeit. 1S97.
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In Folge de>i 8 ehr extremen Klimas .sind die Ueb er-

ränge der dureli die Vegetation bedingten Physiono-

mieen ungemein rasch, fast unvermittelt.

Als ich nach Angora kam (17. April) lag last die ganze

l'llanzeuNAelt noch im Winterschlai'. nur einige sumpfige Wiesen

boten dem Auge das einzige Grün. — So blieb es längere Zeit;

da plötzlich Ende Mai keimte, sprobte und blühte es überall

wohin das Auge spähte; das Getreide schoß empor mit einer

Schnelligkeit, daß man das Wachsen zu sehen wähnte, der Bahn-

damm, der vordem kahl, m ar plötzlich überzogen von einem

dichten, bunten Blumenllor und die Bäume hatten wie über Nacht

Blätter bekommen.

Doch „wie gewonnen, so zerj-onnen'-'; so schnell die Gegend

ihr grünes Kleid her\'orgebracht, so schnell mußte sie es wiedei-

ablegen. Kaum 6 AYochen durfte sie sich ihres grünen Schmuckes

ei'freuen, da trat schon wieder die gelbe und braune Farbe an

seine Stelle. Anfangs Juli war das Getreide bereits soweit, daß

es geerntet wurde, das Gras war gemäht, die Blumen verblüht,

nur verljrannte üeberreste zeugen noch von der ehemaligen

Pracht. — Das Thierleben. das mit der Vegetation gleichen

Schritt hält, föngt auch an aufzuhöi'cn. nur noch auf einigen

trotzenden Distelköpfcn klammern sich mit der letzten Kraft

einige zähe Insekten-Naturen, bis auch diese sich unter den

sengenden Strahlen der Soime beugen müssen.

Tod ist wieder die Gegend für lange und höchste Zeit ist\s

jetzt für den Sammler, seine Gläser einzupacken.

Von Angora aus unternahm ich einige größere Touren,

deren Ziel ich hier ^^'enigstens dem Namen und der Richtung

nach angeben will, da manche Angaben in der Liste sich dai-auf

beziehen.

Einigemale ritt ich nach einem Schiftlik (d. i. Landgut),

das 2^1 2 Stunden nordwestlich von Angora gelegen ist und von

Stett, entomol, Zeit. ISO".
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einem deiilscheu Balmuuternehmer angelegt wurde. — In der

folgenden Liste öfter als „deutscher Scliiftlik'^ angeführt.

Gemeinsam mit Dr. Kathariner besuchte ich zweimal den

3 Stunden südhch von Angora gelegenen Mohan-Güll (See).

Am 30. 5. lind 16. 6. unternahm ich je eine zweitägige

Tour auf den 6 Stunden südöstlich gelegenen, mächtigen Berg-

rücken Elma-Dagh rApfol-Berg), 1700 Meter Höhe. — Ueber-

nachtet wurde beidemale in dem kleinen Dorf Javapthal (1400 m).

Vom 18.—28. Juni ritt ich im den Kizil-Jrmak (aber

„Halys^'); übernachtet \\ ui-de in Assejoskat, Jakschahan (jenseits

des Halys) und Karatscha-Hassanmi (Ostseite des Elma-Dagh).

Vom 25. 6.—1. 7.: Excursion nach Norden, zu den durch

ihi-e warmen Quellen von Orientalen vielbesuchten Bädern Kizildsha-

uud Sei-Hammam; hier trafen w'w dichte, groijc Pinienwälder

an. Von hier soll der Wald bis an das Schwarze Meer reichen (?).

Im April, bevor wir nach Angora kamen, sammelten ^^ir

einige Tage bei Biledjik, landeinwärts von Brussa gelegen, und

einigemal bei Skutari vis ä vis von Stambul. Ich führe auch

die liier gefangenen Thiei-e in der Liste auf. da dieselbe als

Grundlage einer Colcopteren-Fauna von Kleinasien

dienen soll.

Dei- C'harakter der Coleo]:)tere]i - b'a ima des inneren

Hochlandes ist echt ,,mcdi I erran^-; am meisten gemein Irat

sie naturgemäß mit der Küsten l'au na Ivleinasiens; doch rinden

.sich auch viele Anklänge an die Fauna der Balkanha ibinsel

einerseits wie des Caucasus und Syriens andererseits. Jeden-

falls besitzt die Fauna der genannten Länder mit Ausnahme

Syriens ein ganz einheitliches charakteristisches Gej)räge_

Alierdinos unterscheiden sich in diesem m-oBen „oricntaHschen"-

Faunenbezirk manche kleinere Bezirke recht deutlich von ein-

ander, doch hat dies lediglich in den speziellen Terrain -

und Temperaturverschiedenheiten seinen Grund. In

steif, entomol. Zeit. 1S97,
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einer reiichteu Waldregioii worden z. E. die Carabon stärker her-

vortreten und zu einer excessiveren Ditlercnzirunij,' gelangt sein,

als in einer trocknen kurz lebenden Steppe. Hier treten vor

allen die Blüthenkäfer, speziell die Meloiden (M_ylabris etc.) stark

hervor und haben unter den für sie so günstigen Kedingungen

eine sehr weitgehende Difterenzirung erlahren. — Aul' eine solclie

Weise entstehen die Verschieden] teilen kleinerer Faunenbezirke;

diese können sich durch Uebereinstimmung in den Haupt-

cliarakteren zu einem groBen Faunenbezirk zusaniniensehließeu.

l Invcrständlicli bleibt datier der .,Catalogus Coleoptenu'uni

Europae Caucasi et Armeniae Rossicae'"' von L. v. Heyden,

Reit t er und Weise, wo Rleinasien ausgeschlossen ist. — Mir

dünkt, daß die Grenzen der in einen CVitalog aulzunelunendeu

Fauna nieiil darnach zu ziehen seien, ob in den betrelVendeu

Ländern mehr oder weniger gesammelt wurde, sondern daß einzig

inid allein die natürlichen Grenzen des Faunengebietes

selbst maßgebend sein sollten. — In einer neuen Autlage des

betrettenden Cataloges wird lioffentlich darnacli Aertahren! —
L)a die Mehrzahl der kleinasiatischen Arten aucli in Griechen-

land oder im Caucasus-Gebiet vorkommen, so wird der Zu\^achs

<ler in Ivleinasien endemischen Arten nicht sehr uroß sein.

Im Folgenden erlaube ich mir, die Liste der \'om A[»iil

bis S. ,lidi gesannneUen Coleoptcrou, sowie mehrere Beschreibungen

neu(.'r Arten zu geben. Möge diese Coleopteren-Fauna Kleinasiens

dazu lieitragen. das Literesse der Fntomologen für das in jeder

Hezielunig so selir interessante x4natolien noch mehr zu erweeken

und zu weiteren ausgedehnteren Forsehungsreisen veranlassen!

Bevor icli mit dem speziellen Theil beginne, bleil)t mir

noeh die angenehme Ptliclit, allen den hochverehrten Herren

Kollegen, die mich sowohl durch ihre Mitarbeiterschaft als auch

durch die Bestinnnung des oesammelten Materials ludei'stül/icu.

Stell, entoiiiol. Zeit. ISW.
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tiiul (hulurcli (la.s Zii>liiii(l('kniiiiii<'ii der Aiiicil cniK'iLi'lii'liit'ii.

iiK'iiieii liciv.liclistcii Dank liier (WVciiilich aiis/usprcchen.

Alliier (U'ii im Titel Licnaimteii Ilori'eii Maven iidcli Iblucudc

Henvii an «Icr Heslimnnuiu Ix'thciliiit : E. Rei ttci'- Paskau

(Scarahacidcn). .1. Schi Islcy - IVrlin ( Mordellidcn. lienicnpns).

(). Sclnvarx, ( Elalcridcn ). .1. Scliinidt (Histerideu). Ahcillc

de Pi'rrin (lluprcslidcn inid Malacliierj. Dr. CI. v. Scidlilz

(Aiicculidcn).

Die S(aj)livlini(U'n wurden noch \'o]\ dem leider in/.wiseheii

verschiedenen Dr. K|tpelslieini hestiniml.

liegcuyburLi,-. 8yi\e.ster ['"^'.Mi.

Dr K Eschericli.

Spezieller T heil.

Cicindelidae.

(Vicindcla hnu'uia (iorv. — 14. 4. bei iüledjik. /iendich häulig

ant' IViscdi bearl)eileten FeldeiMi.

rampeslris L. var. poitliea Schaum. — Biledjik und An^ora.

Häiüiji.

bischeri Ad. — An^an^t^ ,)uli: an den ('lern des Tscliiludv-Su

bei Angova. Ungemein liäulig.

Carabicidae.

üotimmi und li('sclii''n'l'cii von L. (Jailglbauci'.

Calosonid auropunclalinn übst. — l p]\enn)lar bei dem Blaliens-

gel)äu(le von Angora. (20. Juni).

Krri'xmduni ('\\d. — Auf den Ürachfeldern bei Angora

nicht selten; A})ril mal Anlaiig,s .\rai.

I'rorcrus. Die Gallung Proccnis leldl l)ei .Vugora ganz. a\ ah-

i'end an den Küsli'u von Auatolien mehrt're Arten

sielt, cnlüiuül. Zeit. IS'J".
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vorkommen. — In dem von Angora uie-ht sonderlich

weit entfernten Amasia findet sich der Procertis

modestns Kraatz ziemlich hüutig.

Prociistes conaceus L. vaxr. — Einigemale bei Skutari (vis a vis

von Konstantinopell.

Checrolati Christoph. — Ziendich häutig anf dem Ehna-Dagh

rl400 Meter); 30. Mai.

Carcänis morio Manh. — Bei Skutari, Biledjik und bei Angoru

(27. A])ril). Ueberall nicht selten.

Ihmplandi Men. — Bei Angora selten; häutig auf dem

Ehna-Da-li. 14(i(> Meter: oft in Gesellschaft des

Proc. Checrolati (30. 5.). Bei den meisten Exem-

plaren sind die Flügeldecken-Ränder prächtig violett

oder tief blau gesäumt.

lenuitarsis Kr. - Dr. Kathariner ling dn einziges

Pärchen in der I^ähe der Stadt am 23. 4. — Todte

Exemplare fanden wii- noch mehrfach; wahrsclieinlich

war bei unserer Ankunft die Zeit des seltenen Caraben

schon um. — Fallen mit zerquetschten Schnecken

hatten gar keinen Erfolg. — Korb brachte den

tenuitarsis auch aus Amasia mit.

Golschl Chd. — Bei Biledjik und Angora, Elnui-Dagli

(1400 Meter). 30. Mai.

Leistus fulfibarhis Fb. — Biledjik.

Nehria hreclcollis Fb. — Einigemal am ElmaDagh.

Nntiophilus aquaticus L.

Scarites arenar'ms Bon.

Clicina coUaris Hbst.

Brosciis uohilis Dej.

BemhhUum lampros Hbst. — liin Exemplar.

punctulatum Drap.

bipunctahim L.

fasciolatum var. coeruletim Dej. — B

ustulatum L.

Stctt. entomol. Zeit. isyj.
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liciiib/diii/N (lec(inii/i IV..

priii'K^liini Dt'j. — lülciljik.

iiioplülinii Scliiuiui.

Escherichi Gaiiglb. n. sp. {I'liilochlus 8tc])li/).

Niiirii-aeiR'uiii. clvlrdi'nui iijticc et lalcribiis. inuri;inc aiiuusto

rcllcxd laturali rxccpio. k'staci'is. inac-ula latevali ante a])iceiii

sac[)o pallidiorc. aiilcuiii^ |ial|ns(jii(' iiiLiro-riij^eis. aiiteimanim ai'ti-

ciild priiiKi >-iililiis \('l Inid riil'csiTiitc. ])e(lil)iis lii'iiiiiH'd-i'iilis.

IriiKiriliii'- aiiticis [)!iis iiiiiiii>-it' l'iix'c.-cciilihtis. eai)it(' prolhoraccMiuc

aliilaccis. cKti-is uilidi,-. ('aimt oculi> sat inaiiuis et ])V(nniiiulis.

-iilcis IVdiilalilais |)al•all('li^. |imict() ^iijjraorlntali aiiticd niaauo.

Aiitciiuac dii)ii(liuiii coriKH-i^ liand siipri-aiiley. sat uracilos. arti-

ciilis 3— li laliliidiiic trij)l(i liiiiL;i()ii|)iis. PiMtlidrax Idimitiidiue

i'ci'C s('s(jiiila(idr. l!a>i iiti-iiiii|(ir hilf cxci-a. latcrihus luodicc et

a('(|iialilcr i-ntiiiidati.->. aiiL^idis |)()>lici> (ihtiisi,-. liaiid itroiuiiiidis.

iiiaruiiic latcrali aiilicc aiiuii^lc. iMisticc sensiin Jatius et rorüiis

icilcvo. Klvtra (ilddiiua. latitiidinc Irre diiplo longiora. paruin

convexa. nitida, sidilililrr ^Iriala. sIriis liaiid deuse pmictalis.

cxtcrnis apicciu \('rMis nh^-dlflidrihiis. siria .-eptiina liaiid iiidicala.

iiitcrslitiis plaiüs. icriid l)i|)iiiictald. Lduu'. 3.8—4.3 mm.

Mit dem üher das Mit leliiu'eru,el>iet weit verbreiteten fi.

riciiiNiii Luc. ualie xcrwaiidt: von demselheu durch die Färb uiiii'

der I'lüLi'eldecken. die (hnd\le l^irbunu' der FiUdei'. stumpfe, iiiclit

\(irsprinii'eude llinlerecd^eii de> 1 lals-childe> uii(i lU'utlicii länucre.

iiiclil N\ ie bei riciinuH etwas mattLilauzende. sondern ulaiizend

i;latle l''lüu('lde(d\en N'ersehicMleu. Der- Küeken dei' FJügeldeckeii

\>[. wie ilrv >climale anrgebdu('ue Seitenrand derseU)eii. sehwai/.

er/.farbin oder ürünlicli seliwar/.. (be Seilen, die Epipk'uven und

(be Spil/en der Fiügekb'eken sind bräunbch gelb. Die liebte

SeilenlürbnuLi erw eilerl sicii hinlei- dem \"dr(b'ren ^ iertr] über

den (>. d(U'r aucli '>. Zwischeiu'aum nach innen. — ^'dr der Spil/.e

(k'r Flügehk'(d<en tritt dll ein hellerer Seitenllek her-xu-.

.") K\em|ilare l)ei AnLioi-a: am l'l'er des Talrakliane-Su.

S(cU. cntoiiu.l. Zeit. lSi)7.
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Tdchi/s se.r-slfialus mh-. Iclraijrdjtluis l!,tlr. — Hilcdjik.

l-si(/Hill IIS Dult.

J'ulricollia !><'.].

bisfrialiis I)iiri. lind \ar. (/rpf/arhis Clnl.

I'cfilepfiis arcoiaiiis Crculz. — Biledjik.

I'lalymis i'iridicvprcus Groeze. — Hänlii[>-

fAgonifiif) 11. s|).? — T) Exemplaro.

(Clibanariiia) dorsalis Pmil. — (Icincin.

Calalhua inollis vur. enrausfHS Fainn.

J'iiscns \nv. (liliili/s Chd.

crralns Saldi).

('alalhus J'iisripcs Gooz. vav. sijr'KK-iis VW\. -- Gcincin.

Porrihis Korbt Tscliitseli. — Mehrere Exemplare am Klnra-Dauh

ri400 Meter). ^O. 5. 95. Audi bei Aiioora.

cirpreus L. — Ueberall uemein. IJis l(i(KI Meter Hrdie.

cursorius Dej. — Selten.

pcrhisua Seliaum. 2 Exemplare. Aniiora.

J'lcrostichNs iiujiiindfiis Sirm.

(Lyperus) clongafns Dl't. — 1 P'xemplar.

fFseiidoinasii/s) aitfhrari/iiis III. -— llauliii'.

(I[ii])l(>t(ipfinis ) rrdssiuxrnhis Clid. — 2 Kxemjdare am

Elma-l)a-li (14(10 Meier). :](l. Mai.

(Adelosia) macer Marsh. — 28. 4.

Amara aenea Dej.

proxilua Friv.

anihobia Villa.

apricaria Payk. — Elma-Dauh. .']<>. 5. I Exemplar.

dichroa i'ut/.

ernllirocne/iia Zimm.

Sphodnis leucophfaimns L. — 1 Exemplar.

Ariiiopiis picipes Oliv.

iiicgaloccpliahis Kossi.

Stelt. iMidJinol. Zeit. IS!I7.
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\risliiii clijjiealiis Ro^>si.

ohscurus Dej.

ovemila Doj.

JJitonnis caUjdonius Ilossi. — Sclir liäuliu': in einer Schluehl

südlich von Ani>om. — Oft o—10 Stücke unter

einem Stein.

iUuna Rossi.

}\irhijc(irt/s hrevipennis C'hd. —• Knde April einiuemal anl" IViscli

1 )earbeiteten Feidem

.

()])!nnnis oblongus Schaum. — Diese "roße Seltenhcil linu- ich in

8 Exemplaren auf dt'r Tom- nach Kizildsclia-Hammani.

in einem l)i'eitcn Thal in der Nähe dieses Kades.

Aniangs Juli.

sdbulirola Vx. — Hiluilg. Ik'i dem deutschen Schiniik.

rußfarbis Fl). — Klma-Dagh. 30. 5. 95.

pvncticoUis l'avk. \ar. parallelus Dej.

rordahia Dui't.

azurciifi F.

si(/ii(ilic()rnis Duft.

luibesccits j\Iidl. — Elma-Daiih und Anüora.

Jlarpaliis scriaU/s C\u\. — Sonst Caucasus.

polyijlyptns Schaum. — 1 Exemplar. Sonst Grieclirnland.

])sill(icciis Fouri-r. — Häutiu-.

oblilifs Dej. — 4 Exemplare.

(ji/ddrdlifs Chd. — Von Lcnkoi'an l»eschric|)en. I'ci Angora

liäulig.

aiigitlalns Putz. — lläuliii. Elma-Dagh.

(liiadrtpnnckituii Dej.

Iioncsliis Dult.

dimidialus Rossi.

fiiscipalpis Sturm.

lardus Panz. — i^ima-Dagh (HO. Mai).

Jkwicornis DcJ.

aiLritis Duft. — I'^lnia-Dagh.

SIctt, oiilomo). Zcif. 1S07.
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Jlai'palus picipeniiis Öchauin.

serripes Queiis.

ptmcfato-striatifs Dej. — 2 Exonipliiro.

sj^ec. nov. (?). — 3 Exemplare.

Anisodaclyliis poeciloides St(^|)li.

Dicichromvs germanvs L.

Tachycellus (Joclaiii Jac(|ii. — Klma-Dagli (i4(»(l Areiei-). 30. 5.

Stenolophvs fmloinis Selivk.

Aciipalpns exiguus Dej.

incridianus L.

Amhlystomus niger Heer.

Chlaenhis aeneocephahis Dej. — Sehr liauli^-. besonders hei dem

deutsehen Seliil'tlik.

cniralis Fiseh. — .'> Sliiek. Aus (h'ui sinlhcheii Rußland

beschrieben.

nigricornis Fb.

cestitus Payk.

festirus Fb. — Häutig.

Lebia cganoccphala L. Im Jidi \oii Eichen gekl(»pl'i.

cvux-mimis L. — dtto.

Lionychus quadriUiiK Dull.

Aprislus siibaeneifs Chd. — 4 Exemplare.

MetahleiuS exclamationis Men.

Blecknis glabratus Dft.

Jiroiniiis nigricenfris Thonis.

Cymindis axillaris v. palUata Fisch.

lineata Fisch. Elma-Dagh.

HrachyriHS hipusfulatus Quens. AVie die lolgenden (Überall häutig.

immacuUcornis Dej

.

V. ejaculans Fisch.

psophia Dej.

explodens Duft.

crepitans L.

Bayardi Dej. — Ziendich selten.

Sfeft. entomol. Zeit. ISOT.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



16

Haliplidae.

Cni'iNidoli/s cDnifcr 8('i(ll. — Sonst Sieilien, (Tvieclienland.

Dytiscidae.

Coelamhus conjhiem L.

Jiidcüsiis roiifiisiiü Klug. — Aus Aegjpten, Syrien bekannt.

Ihjdroponis iessellalus Drap. — Audi Varietät mit liellen Decken,

l'eber Öüdeunipa vorbreitet.

Jlaripes Obv.

Collimbefea ßtscus L.

Hydrophilidae.

SpliacridiiUH bipitsliilaliiitt Fr. var. scmisirialiim Lap. (mit dciit-

licheni Deckenstreii'en) und var. i-maculafum Marsb.

Staphylinidae.

Bestiuiiul Villi Dr. Eppelsheim -;-.

Chiioponi longitarsis Er.. Aslilbiis canaücidaliis Fb..

Colpodola sordida Marsli.. Athela spcc.Y, Falagria splenden<i Ksw ..

(tin/liefa carhoiiarid .Maub.. Tarhiinis fin/etarins F.. TaclnjpDni^

nitidvlns F.. Qfirditis molochimts Gvny.. Creophilus 7naxillosus L.

Slaphyliniis raesareus F.. Oct/pns picipennis F., ntilonthus

rh'f/o (}n\y..hiijh)t(inns Grav.. Xanlholinus linearis Oliv.. Leplariniis

halychrus Gjll.. Jhdiraoti hignUulns Lac., Laihvobiiim apicale

Baudi, Acheniinit dcprcssinn Grav., Simbalium anale Nordni.,

Siiniita biinaeiilaffis Vw. angiisfaltis Vk.. Paedenis sangiiini})eni)i!i

Sto])b., ßisripes ('u\.. Sienifs pahidirola Ksw.. eoarliroJIin Kr..

bipuncUüns \\v.. Oxylehis lelraearinaliis J]lock.. Oxyfelus sculp-

hiraliis Grav.. Plalhi/sfeliis nifens Sablb.. cornulus GaIL, spinosus

Kr., rufospinoiois llocbb.. Trogophloeiia riparina Lac Zo7wpfi[ns

sellula Snlskx \ar.. OlopJini/n assiinilr l'k.. üinaliinn salieis

(Jyl!.. i-ile Kr.

Pselaphidae.

UcicIiciiJxichia lont/ispiiia Ililr. — .Viicli Dalinalicn. (ii-icebenlaiul.

Stett. cnlniiuil. Zeil. ls<)7.
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Clavigeridae.

ücarl'cilot von E. Wasiiiaim "

)

Clariges Juxliinic Rttr. Mehrere Stücke in einer sehr starken

Culonie von Lashis ßartis Deg., in den Gängen und auf

der Unterseite des Steines sitzend; ein Paar in Copula.

colchiciis Motseh. i Beide Arten zusammen in Mehrzalil

raspicus Rttr. \ in einer starken Colonie von Lasius

alieniis Forst. Ehiia-Üagh, 1700 Meter (Javapthal).

Sehr merkwürdig, daß heide Arten beisammen vor-

kommen: sie lassen sieh nach den mir vorhegenden

Exemplaren diu'ch folgende Merkmale unterscheiden:

colchiciis: Glied 4 der Fühler wenig länger als .1;

5 quadratisch^ Glied 3—5 an Länge allmählig al)-

nehmend; Abdominalgrube schmäler und seichtei-.

caspicns Rttr.: Glied 4 der Fühler doppelt so

lang als das 5.; 5 quer 5 Glied 3—5 an Länge stark

abnehmend; Abdominalgrube breiter und tiefer.

Die Größe ist bei beiden Arten dieselbe(2.3—2 4 mill.J-

Bei einem $, das ich noch zu colchicns rechne, sind

die Charaktere in der Fühlerbildung nicht so deutlich

ausgeprägt.

Paussidae.

raussiis liirciciis Friv. 3 Exemplare, in starken Colonien von

Pheidole palliiMa Nyl. Bei Bilcdjik. In Angora

kommt zwar die genannte Ameise vor. doch fand

ich niemals den interessanten Gast, vielleicht wegen

zu großer Trockenheit. Denn Paiissus liebt entschieden

sehr die Feuchtigkeit, wie er auch bei Biledjik nur

in einer feuchten Schlucht am Ufer des Baches vor-

kam. Frau Rosina Korb erzählte mir, daß sie

den Payssiis Favicri in S])anicn unter denselben Ver-

hältnissen fing.

') dV. DeiUöeho cnt. '/i'it. 18VK) V- 238-

Stell, fntoinol. Zeit. ISOT.
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Silphidae.

]5(.'ciliiumi iiihI inil licmerkiiiiiiCii über die Lif<i!j)-;i|iliifclu' ^'(J•lM•('il mig ver-

sehen von Di'. li. von Hoydeii.

(Wie ancli die rolt^cnden l'aniiru'ii Ms zu den ilistcriden.

)

\(ir;/iis co/iJini(/('iia SuiiIcn'. — Audi Aiidnlii^icn. (Trieelifiilimd.

S\i'.. Cane.

Ledert ^\^-o. l ]!('i Hik'djik. unter einer Haiimw (ir/,el.

l'inif/irohi l\(il. ' IJeide Arten sdiisl nur C'aiieasus.

Cdtn iHHi/or plnis iire/i<ii-ins Ilanipc - |)i'nlsclicr Seliirtllk (18. .").!.

In den Jseslern \()n MeKsof slrticlor ]Av.).

Catopa ti'Kjriediiü 8pene. — Ganz Eurojta.

Pseifdopelhi ferriKjatd Solskv. — Neu für Kleinasien: sonst nur

von 'J'nrkestan l)is Caspi.

SilpJid orieiildl/s JJrll. \. hire/Cd Küsl. Aueli in (IrieeluMiland.

eur(ip. Türkei.

Ahldlldrid iireiidria Kriz. —- Nur SvritMi inid Ivlcinasien.

Phalacridae.

Olihnis li(jtn(lits Er. und dj'jhih Sturm.

Eudomychidae.

l/illiit j)]iHn)i (/rdeois Riti'. — l!ei Creii/dlo(/(isler sordldifhi 7s\ I..

mehrere Exemplare. Elnia-Dauli. I (»00 Meier. .Ia\a|)-

llial. Ol) gesetzlieli m\ i'inec((p!iil. i.-t nncdi zw eil'elliari.

— Aiieli (Trieelienland und Samsoun am seln\arzen

Meer.

Cryptophagidae.

(^riiiil()i)lid(/NS scdtiiciis L. — Sein- liäuliü-.

Hriiclii Ulli-. '.] Exemplare. Auch (,'aiieasus.

Lathridiidae.

Corliedrid olympided Kltr. (ielhe \ai-. — Simsl (! rieelicnland.

Caueasns.

Melanoiililhdl/Nd Irdiisrei-sdiis (i\ II.

Colvoreni forniicdrid vai-. n/ajor IJllr. In den l'dldiiien \ on

Messor sln/ehtr \ar. Ixirbdiuisf n/clor F(ir.

Siell. enlomol. Zci(. isiiT.
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li ei Herta Escherichi Wasni. Hei Pheidule jiallidula Nyl.

in melireren Nestern. Ancli in einem Nest von Cam-

pönötiis aethiops Ltr.

,,Ferruginea, oblongo-ovalis. Ihorace basin versus

minus, apicem versus niagis angustato. tlioracis basi

inier duas strioias prol'unde impressa, thorace sub-

tilissime et vix eonspicue, elytris subtibter et distinete

punctatis. Long. 1—1,3 mill."'

„Durch den Mangel der Augen und die kon-

vergierenden Kiele der Mittelbrust zu Briticria Led.

gehörig, an Gestalt einer sehr kleinen Mcfophii$}a

forniicaria ähnlich; durch das nach vorn stärker als

nach hinten verengte Halsschild, den tielen Querein-

druck an der Basis desselben zwischen den zwei Längs-

strichelchen und durch die deutlich punktirten Flügel-

decken von lieitteria lurifiu/a Led. (Oran) ver-

schieden^' (1. c).

Morophijahi ohJonga Kiesw. — Skutari, Kiledjik, Angora bei

Pheidole paUidida Nyl. und bei Aphaenogasler

tesfaceopilosa Luc.

obloiiga var. Eschericln Wasm. In einer starken

Colonie von Telramoviiim ('(leapiliiit/. Unterscheidet

sich durch folgende Merkmale von der Slammart:

„Obscurior (picea), thorace densius Ibrtiusquc

punctato, minus convexo et paullo angustiore. striis

basalibus brevioribus et tenuioribus. subobsoletis-' (1. c).

Tritomiclae.

Trilonia "l- ptisliilaltis Fb. -- Im Muhn eines alten Wcideül)auins.

Nitiduliclae.

C<'rrus liiptisItilaliiK Payk. et \;n-. orhrarcHS Murray.

Amartiia anroscrirciis Reittr. MeluTaeli. Sonst Grieclio^uland.

Caucasus.

Hrachiiplcruü ptdlipcs .Miirrav.

Sied. cnldiiKil. Zeil. H'lT. 2"
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Soroftid (/fiscd L.

J'rid (hilcdniiii'd Scoj).

MeJü/rIhrs (lisroidi'i/s Er. und uovh mclin'i-c iiiil)f'sliiuintc Arien.

Dermestidap.

J)('r/itrsl('s Frischii Kuiicl. In cinev tndicn St-hildUvntt' Ixü IJilcdjik.

dicr Oliv. .Mi( der vorigen Art.

(liniididhis 8lev. Sonst Südruljland.. Caucasus.

Altd(/('iiifa picciis <)li\.

JIddrolo/i/d j)icld l\iist. — Audi (iriccliciiland. Italien. Bieilien.

iiilhrcniis scroiiJiiildridc ]j.. meist in der \ar. lUhiditü Ili'uH*'.

jtiiit piiiflldo F. var. (Iclicdlns l\iesM.

Histeridae.

Ilislci- sitnidhis III.. i-iioldhis Seiili.. caddreriiNis lloll'ni..

I)nrj)i(rdsc('iis Hbsi.. sirrcordrii/s IhdVni.. rarbondrias III.

SdpriiHts nilldiihts F.. cotiri/iitiis .Molsidi.. iitdctflaliis R<tssi.

furiiiis Kr., sc/in iiin/cldhis Fab.. exlcnuis Fisch, (in dem Cadaxci'

einer Schildkröte !j. dtibit/s Molscli.. ('(injinif/ciis l'a\i';.. cludcilcs III..

]))'(isiin/s Kv. \ar.

Scarabaeidae.

Scdndxicus sd<-rr L.. /;///.s' 111. und sniti pinichdiis F. — Einiue

l>e(il)aehtünucn iUier die liioloaie ihn- Scaraljaeeii

Iheilte ich in der Zeitschrift ..Die Natur" mit

(1895 p. 445 11".). Siehe auch ..Zoolno'. Coniral-

Idatf III. p. 503 und 504.

Sisfiiiluis lidüclniidlii Fisch. Die Flügeldecken zeigten konstant

einen breiten >\'eil5en Randsauni. der aber nur \{m

angetrockuctem Sehmutz gebildet sein dürfte.

Vielleicht i.st die Zu.saminenset/.ung der mensch-

liehen Faeces in jenen Gegenden eine andere wie

bei uns; die groBentheils vegetarianische Lebensweise

der kleinasiatischen Bevölkerung könnte vielkMcht

damit in "N'erbiiidung gebracht werden").

*) V. llcydrii luiicliic iViilu'i' scluin dfu-iuir ;iuriiin-k>am. '

Stett. enlomnl. Zeit. IsfIT.
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(iijiinio ph'iinis caitllnirHS \\v.

l/(i(/ell(ilt/!i F. --- Diese Arl ist iiugeniein liaulii;- und land

ich (irtcr Exoremente. die voll8täiidii>- bedeckt waren

von diesem Käfer, so dali man von ersteren ihal-

sächlich niclits sehen konnte.

ü/illiopliai/iis GanylbaiK'ri Rttr. — Häutig-. Weit verbreitete Arl.

lu'lschci Rttr. — do. Sonst (Iriechenland, Syrien, C'aucasus,

Turkestan.

Jlssicoriiis Kryn. — Von CTriecheniand bis nach Südruijkuid.

(laucasiis und Syrk'n verbrcitel.

holcinidi Rttr. — Sonst Caueasus.

Intchiiwnus Koll. — do.

leiiHir F.

hicidtis IlHy. — (Caueasus, RuiMand mer.)

O Dill Uli L.

fi/rralus Fal)r.

Cdcrobiiis Srlirebrri L.

A}>h(HUits crrdficiis L.. siiblcrnincNs L.. hiridus Fl)..

proilroniNs liruhm. iiinn/nidiis Creutz,.

hiidrorhacris Fb.. siilclliliiix Hbst.. cdrians Duft..

(/rainiriiis Lin.. i-f/iillatiix Hbst., si/riacus Hamid.

plagiaiiis Seid!., var. concnlor Sehilsky. itilidus LJall.

Goolrapea itmlator Marsh.

/o.s'so/- Waltk $.

I'rnloddii idiola Hbst. — Sein- häutig, überall auf den Wegen

lierumlaul'eud.

Genus Rhizotrogus.

liearlieitet von E. Brenske.

Uli i:iülro(/u ü Eü che rieht Brenske n. sp.

Länge: ^ IT^Is, $ \Q^.2 milk. Breite ,^
9i;,. V !<>';':! "lill.

Das Kopischild ist kurz gerundet, vorn sehr fein ein-

gebuchtet, grol) runzlig punktirt, laug goldgelb behaart. Die Stirn

ist sehr grob, dicht runzlig punktirt, bis zum Scheitel lang be-

haart. Dieser ist ohne Kiel. Das Halsschild ist an den Seiten

Stett. eutoinol, Zeil. 1S97.
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8tark geniiulet. ime-h voni stark eingezogen, die Hiiiterecken breit

abgerundet; die Fläche ist weitläutig, niclit grol) punktirt, lunu

gükigelb behaart: die Punklirung ist an den Seiten dichter, die

Punkte sind kkiner. in der Mitte ein glatter Streifen. Das Schild-

chen ist nicht abgerundet, weitläufig punktirt. beim ^ pimktfrei,

von eineut dichten Haarschopf jjcdeckt. Die Flügeldecken sind

Mcilliiulig. ziemlich grob piinklirl. kurz behaart, an der Basis

und um das Schildchen mit längeren Haaren: die Naht und zwei

Rippen sind deutlicl!. last pmiktlVei. glatt. Das Pygidium ist

al.gerundet. etwas gcwöllu. dicht und deutlich punktirt. kurz

behaart. Der Bauch ist bis auf die glatten Nähte gleichmälSig

lein behaart mit dcut lieher aber nicht kräftiger Borslenreilu'. der

letzte Ring ist glatt, die .Mitte beim r^ sehr sclnvacli eingedrückt.

Die Hiuterschenkel sind dicht lang behaart, in der Mille mit

glattem Streifen, am iimersten Rande mit AAcnig erkennbaren,

kaum kräftigeren Borsten. Die Hintersehienen sind rauh punk-

tirt. lang behaart, der Borstenkranz ist unvollständig; der gröjk>i-e

Eiuldorn ist deutlich länger als das erste Tarsenglied. Das Kralleii-

zähnchen ist ziemlich kräftig. Die Ih'ust ist dicht zottig behaart.

Die Vorderschienen sind dreizähnig, beim $ ist der dritte Zu Im

uichi erkennbar. Die Pleuren des Halsschildes sind dicht und

kmg behaart. Die lOgliedrigen Fidiler sind nicht kräftig, die

Sticlgiieder sind deutlich, das 6. und 7. Glied ist sehr schwach
nach innen zugespitzt, der Fühler ist kurz, gleich schmal, gerade

und kaum so lang als der Stiel: der des + ist bedeutend kürzer.

Die Farbe ist rothbraun ndt kräftig goldgelber Behaarung.

Herrn Dr. Fscherich in Regensburg zu Ehren benainit.

Zur arr///;//or^V///.s-CTruppe gehörend, und hier von (laii/r-

iiorlialh. laNriciis und Brciishc} durch die geraden Fühlerlacher

zu uulerscheiden, von <ircihibn/s durch die breit gerundeten Hi uter-

ecken des Halsschildes, von hVitisli durch die rol)ustere Form mid

das gleichmäßig gerundete Kopischild verschieden, von ralidt/s aus

Malatien durch die starke Behaarung des Halsschildes mul i\rr

Flügeldecken. 2 ^$, 1 ,^ am Elma-Dagh.
Sicit. entomol. Zci(. is'.iT.
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niiiz-olrdi/ii^ llcildrin Hivuskc. (Kut. Nachr. 1^01 p. 2l(!).

IJi^lirr Hill- \(»ii Ainasiii bekauul, hat eine (IrülJe von

12 Mill. - Das voi'lit "inende $ ist ein sehv großes

Exemplar von 15 .Mill. Lanuc und 8 3Iill. Hrcitc und

weicht dudiircii ab. (Ulli das Pv^idium li'rol» niii/Jiu'

])iiuktiri ist. Vau sehr kleines j ist nur 11 Mill.

lauLi' inid (i Mill. I»reil.

I j \i[u\ L -V am 24. 4. 95 unter Hteiueu.

(ICSI ir IIS Ol. Diese Art ist ültcr ^litlel- und Südeuropa \<'r-

hreilel:, ich besit/.e sie auch aus I>russa und Erzerum:

ihre durehschintllielie Grölie ist 14 - 17 Mill. Du.s

vorliegende Y i'ii'J' i'^'^" ^3 Mill. in dci- Länge und

7 ^lill. in der lireite. es nmi!) daher als klein be-

zeichnei werden. Es weicht auch in folgenden Pmikten

recht erheldieh ab. Auf dem Halsschild ist die leine

lederartige Punktirung, an welcher der avsliDiis so

leicht kenntlich ist, viel weniger stark hervortretend:

das Halsschild ist daher von glatterem Aussehen, auch

die Flügeldecken sind glänzender. Das Pygiditun ist

malt und weitläutig pimklirt, die Hinterschenkel sind

i;latt, glänzend, ohne Horstenveihe. nur am Vorder-

und Hinterrantl steht hier eine kleine Reihe.

raiicasicus Gyll. — Die Art ist in Griechenland, der

europäischen Türkei und Kleinasien (Sn^rna, Amasia

)

verbreitet, auch auf Ci-eta. Die vorliegenden kleinen

J^,^ von 13 Mill. Länge weichen dadurch ah. daß die

gröberen Punkte des Halsschildes ^\ eniger hervortreten.

Melirere Exemplare bei Angora und am Elma-Dagh.

Unlorhcliis siibsn-iatiis Rttr. - 1 Exemplar.

Aiioxid oriciikilis Schön. — Ende Juni meist in den HIall winkeln

einer hohen Distel (Carduus?) sitzend.

Volijjiinjila BovijiJ^vnW. — Mehrfach Abends tliegend gefangen;

einigemale wurde sie uns von Eingeboi'eni'n ins Haus

gebracht. Ende Juni.

S(eU. entomol. Zeit. 1S97.
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Serien pmictatissiinü Fald. - 2 Exemplare, eiii.s bei Biledjik

Anfangs April, das andere bei Angora. Sonst Caucasus.

Griechenland.

Homaloplia limbafa Krvn. — Am Ostabhang des Khna-Dagh:

auf Weißdorn.

riiijllojicrtu liiieata Rttr. — Khna-Dagh, ITOo Melt-r. Auf

Antliemis oder ganz niedrig fliegend.

Anis<)j}li(i Iciiraspis Lup.

segetum Hbst.

syriaca Brm.

hnvdistaiHi Reitt.

Icmpestica Er.

Ztcicki Fisch. — M'jist die schwarze Form. — Hehr häutig.

meist im Getreide. Ende Juni.

Hoplia comicuJa Rttr. — 1 Exemplar.

Leucocelis cinctella Schaum.

Cctonia (iiirala L.

\ar. aiiaorciisis lltti'. i

Ent. Nachr. JIC. '24(i.

var. nif/nrcnlns Rttr. )

liini(/(irica Hbst. — Sehr häutig. Meist die vnr. (irtiicniucd

Men. — Die schöne var. /.ouhkojji Fald. fand ich

nur einigemale.

Jloricola Hbst. var. tni/is/ut/a Schaulf.

athülla Reh. ('= aabpUana Dcsb.). Niciit selten. Korb

brachte diese Ai't auch vom Taurus uiit. — Sonst

Syrien.

Gnorhiiiis rariithiliii L. — 2 Pjxemplare.

V(t!(/us! hciiiiptmis {,.

(ikipJinriis frstirHS Fald. — Sehr häutig: in den ver.schie(lcn^^teu

und prächtigsten Farben; cyanblau. blaugrün, gold-

grün, kupfrig. blauschw arz und viele andere dazw ischen

liegende Nuancen zeigen die Exenmlare (20(1 Stück),

die ich mitnahm. Die Längsbinden auf dvw Flügel-

decken sind meist nur audeutungsweise vorhanden.

Siett, culciiiiol. Zeit. IMiT.
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Interessant ist die Art und Weise, wie sich unser

Glaphyrns den Blicken seiner Feinde zu entziehen

weiß. Er gräbt sich in verblaßte Blüthen von

Disteln (Carduus?) mit dem Kopf so tief ein. daß

luu- noch das Pygidium heraussieht. Dieses ist aber

dicht behaart und zwar stimmt die Farbe der Be-

haarung ganz genau mit der Farbe der ver-

blaßten Blüthen überein, so daß es ungeheuer

schwer wird, das Thier zu finden. Also nur eine

ganz kleine Stelle des Körpers (das Pygidium) ist

hier der Umgebung angepaßt, und dies genügt voll-

ständig zum Schutz der Art! Es ist dies ein schönes

Beispiel; zu zeigen, wie nothwendig es ist, das

betreffende Thier draußen in der Natur zu

beobachten, wenn man über die Anpassungs- oder

SchutzVerhältnisse keine falschen Schlüsse ziehen will.

Glaphynis rarians Men. — Häufig. Auf Disteln.

Amphicoma rulpes F. — Häufig; schon Ende April, auf einem

Ranunculus. Sowohl var. culpecnla Truqui, als var.

purpnncollis Waltl.

arctos Pall. — Gemein. Oft saßen ganze Klumpen bei-

sammen, meistens in Mohn blüthen.

var. ancmonina Rttr. und var. armeniaca Rttr.

ciliata Men. — Nicht häufig. Am Ufer des Halys (auf

Distelblüthenj.

Buprestidae.

Eo.siiuuiit von L. GangUianer und Abeille de Perriii.

Jtilodis linehjem Mars, i Häufig. Ende Mai und Juni über die

sulcata Redt. ) Felder fliegend.

Anrujena luguhrh Fb.

Capnodh miliaris Klug.
|

Uäulig. An Weiden- und Obstbaum-

carbonaria K^lug. }
stammen sitzend oder um Baumkronen

lenebrioiiis L. ' fliegend. — Tabakhane-Thal; Juni.

Stctt. ealomol.,j5ioit. IsiiT,
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Diccrcd (tcitra L. Hiledjik ( J4. April iiutci- fua'in Siriii) iiiid Aiigdi-;].

(iliii l*'isc'li. — 1 Exemplar.

I'dcciloinild (/'oridSd .Mai's. — l Htik-k im raltaklrauc-'l'lial. .liili.

)li'ldin)pliiUt (l('cdsli(/ni(i Fl). — Sehr liauliu': an ^\'ei(k'n.sla^lml(ll

sitzend. Da >i(' der l'nlerlaLit' üut aniicpalit inid

/aideni äuijer.-l lliieldig ist. so ist die .Ja^d naeli ihr

ziemlieli seliw ieri^-. — Tabakliane-Tlral. Juni.

I

'J'abakhaiu'-'riral. — Au
Anflia.rid (liddniid l'^iseli. ...

,

s(iuniLi,en.)unuaL;cn au den
diinilctüd \ . sciuriiUi ^eliraidv ... .

,"
. ,

(
W eidenstauuneu .-it/.eud.

hicdlor Fald. 1

I

Alle Mer Arten nur Lian/.

/'iih/iiratis Sehrank.
I

•
i

/ vereüizell.

AciiKicodcrd jldrofascidld l'ilk

eil prijcrd I.ap. — Zw ischeu llaivs mal Klma-Dauh. Aulauus

.luli. aiil' Conipüsit eu : zicnilicdi hätdlLi'.

Hori/i llrulk — i-j'u Kxeni})kii'.

Splicitoptcvd cordchid Stev.

cdrni(/dt(( Kluti'.

4 spcc. ihibidc.

Coracbiis tnidaltis F. 1

('latus F.
I

Aul' Disteln. läuL;> des JJahudaninics hei

. Anuora. .Tuui und .iuli.

nohiceiis Iviesw . /

A(/rilii!< S('x-(/iülatiis llbst. — tk Mai. 2 Exemplare.

d II vieh dlrc IIS Redt.

rose id IIS Kiesw .

Tschilsrlicriiii Sem.

Cyliiidroniorphiis siihiilifornns Munli.

Tt'dchijs troi/lodi/lis (4vll.

Elateritlae.

lf:'(^///.s diricdpilliis var. HdssH Germ. — 1 Stiiek. Sonsl l'auc.

Ross. iiH'd.

PrdsIcriiiK hiiiidciildhis llo.Ssi. — Meist die tvpiscda' Form, nur

einmal die \ar. fcnrslraliis Käst. — IJiledjik. unici'

Steinen, am l'l'ei- eines Raehes. AjjriL

Stell, enioiuol. Zeit. lS',i7.

IHMHIIIIIIHIIHI
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Klalcr cinnabarius Esch. — 1 Stück. Elma-Dagh-Geljii'gc. .luiii.

cleganluliis Schön. — 1 Stück.

Cardiophonis dlscicollis Hbst. — Selten.

restigiatis Er. — I Stück.

ebeninus Germ. — Häulig auf Compositen.

tngratisaimiis BuyH>s. — Wie der Vorige.

megaihüvax Fakl. — 1 Exemplar.

(!ri)j)l(>hypnus minutissimus Germ. — Sehr liüutig. Uik'djik.

alysidotfis Kies^A^

ithoiix hüCDion-hokUdh Er. — 1 Exemplar.

Conjmhili's latus Fl».

Agrioles lineatHs L.

spiitator L. — 1 Stück. 2H. Juni.

meticulosus Chaud. — Sonst Caucasus.

Sjinajili/s jUiformis F. — Häufig; geklopft.

Silesis terminalns Er.

concolor De.shr.

Adrasttis ncinits Hbst.

Cebrionidae

Crbrio spec. — 1 Exemplar.

Dascillidae.

('jipliDu padl Er.

Cantharidae.

ÜLstiiunit \(iji Dr. L. von Hcydcn und von Abcille de Perriii.

Cditllniris hellenica Heyd. — .,1 $, das ganz mit meinem

ivpisclien ^ (Deutsche Ent. Zeit. 1883, p. 310) cuis

Yehiclii übereinstimmt, nur ist es kürzer und die

Decken sind hinten verbreitert. *'• — (v. Hey den).

(lunuloris Menetr.

n/arginicentris Reiclie var. (Halsschild runderj.

pntsieHsis ^lars. — 1 Exemplar.

pHticavki Fb. — -

,o^$.

rufocapitafa Gemgr. — Aus Griechenland l)ekanid,

Jicida var. melaspis C'hev. — Sonst Syrien.

S(cll. enlomol. Zeit. ;S97,
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('(inlluiris hitcriiiis J>. \ar. iiolatiruUis Schilskv.

HinjoinjcUd (•(iHSorhila IK'vd. -- Gröl3cr als die /^\ei 1\ pisclicii

Ötüeke vom Olviiij). (Hevdeiis Collect.

)

l'ulra Scop.

Jcnioralis JkuWv.

Mdllhiinis (ixilldris Ivicsw . und (jcniciilaltis Kiesw

.

U(iIiIi(kIcs. Mehrere 8peeies.

Aiilhocaiiiiis pii pilhtliis Aldi, {tiiiitiatt/^i l'evniu nee Reielie). —
2 ,j. Aus C'aueasus. Syrien bekannt.

.]l(i!(icliii/s (K'ttctis \j. — Ungemeiu häulig^ Ende .Vpril aul' einer

sumpliuen Wie^e, auf einer Rauuneulus spee. gleieli-

zeitig mit Cortudera Jlcwimaiia.

(liiiiia Abeille. l j, 2 ^. Aus Svrien Ijektinnl.

Maridc Abeille. I .j. 2 $. Auch in Constantiiiopel.

Dcmicli Abeille, 2 ,j .

riridaiiiis Muls. lliudi'i in l)eiden (leseldecldern.

(/eniculahis (kn-m. do.

dcbilis Kiesw . — A\'enige Exemplare.

Ancryi Abeille. — 5 Exemplare. Sonst Syrien.

A'ou Herrn Martin Holt/, erhielt itdi iKieh aus

dem eilie. Taurus: MdUichiiia cocciiiahis live..

iitoiilditifs Tevr. und si/ridcns Ab. \ar. dciieijwinns Ab.

UcnicojH's pluinbc II s Schihsky nov. bpce. — Häutig. Auch

in Ama^ia von Korb gesammelt. Kesclireibung in

..Küster. Käfer Europas^- (tbrlgesetzt von J. Schilsky ).

Ild plociinniis hdsdlis Kiist.

pristoccnis Küsl. J Exemplar. Sonst Graecia.

Cleridae.

iicarlieilet vuii Dr. K. E.sclicricll.

7'c7/^/.s- rli)ii(/dliis ].. - 2 ^]^ auf der Rinde eines W'eidenbaunis

laufend. .Iinii.

(>liilo Idciiidhis !\hig. \ai-. Ihoi-arinis ivbii:. 1 J inid 1
[.'

:

Kopf einfarbig schwarz. Halsschihl und Heine rotli.

Auch in .Vmasia \ on Korb gesaniniell.

Stett. entomol. /cit. IS'JT.
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DicMialtuuLi, TAry/zs scliciul in Aiigora /.ii rdilcii. in Ainubia

koiiiml sie in eiiit'r Art xor. iiäiiilicli fV. titiffilldroidi-s Rilr.

TrirJiodcs farariiis III. Xiclit solir luiiiliu- imd zicmlioli variabel.

Ich iaiid sowohl iStiielvc iiiii viel Roth und m eiiig

Blau od(n" Giiiii aui" den Flügeldecken ( vur. iUusfris Stev.)

als auch die Extreme, bei denen die rothe Farbe auf

kleine dreieckige Randmakeln reduzirl ist (var. /•//•/-

(laiixs Kraatz). —
- Korb sammelte den ßirarins sehr

häulig bei Aniasia. doch meist in der var. ilhisiris Stev.

Reitter stellt in seiner ..Bestimmnngstabelle der

Cleriden" den ilh/siris Siev. als eigene Arl in eine

andere Sippe und /.war lediglich deshalb, weil der

Aj)ikalfleck ganz seinnal roth gesäumt ist, also die

Spitze nicht ganz erreicht. Doch koumien in der

Stellung der Ajnkahnakel üebergänge \oy und fand

ich sogar bei afjhiis Exemplare mit dunkler Spitze

(Mon. Separat, p. 35). IUusfris darf deshalb ruhig

bei fararius bleiben. — Auüer dem farariiis kommt

aus der Fai'(irins-(jn\p\)e nur noch der suspcriHS

Eschrch. in Kleinasien vor (Taurus).

TrirJnxIcs rrahroiiifoni/is Fb. — Häutig, meist auf blühenden

Disteln (Carduus) oder auf Umbelliferen. Juni. —
Die Farbe variirt bei meinen Stücken vom reinsten

Hellgelb bis Rothbrann. Größe 19—24 Mill. Auf-

fallend ist es, das M. Korb in Amasia ausschlieB-

lich den Trirli. aiigiislifroiis Ab., der zwar dem

crahrottij'ortnis verwandt, aber äußerst präzis von

ihm unterschieden ist, ting, während ich in Angora

ausschließlich den mihronifonnis. eine mehr griechische

Art. erbeutete.

iiohilis Klug. Ich ting von dieser seltenen Art circa 25

Stück, doch immer ganz vereinzelt: an keinem Tag

mehr als 2 oder 3 Stück und zwar an einer ganz

bestimmten Stelle am Bahndamm auf Umbelliferen.

Stett. eiltomol, Zeit. 1807.
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— Die Art ist uugdieuer variabel und sind uutci-

den 25 Stüelven Iceiue. die mit einander vollkommen

ül^ereinstimmten.

Die von R eitler genannten Formen sind alle vor-

liantlen: also xaw normalis Kttr. (häufigste Form),

quadniineolalus Kr., rariahilia Spin. (5 Stück),

(/ullij'c)' lieitt. Außerdem entdeckte ich noch eine

Form, bei der die blaue Zeichnung fast gänz-

lich reduzirt ist und nur noch einige undeut-

liche Längsstrichelchen übrig sind. Jedenfalls

dürfen wir nach dieser Entdeckung auch eine ganz

einl'arbig rothe Form erwarten, was insofern

interessant ist, als in der ganzen Grattung Trichodcs

l)isher keine Art l)ekannt war. bei der die Reduktion

der Zeichnung so weit vorgeschritten a\ ilre. — Ich

nenne die Form:

rar. ruber ni. Nobilis elvtris rubris. fasciis coeruleis

(et anlerioribus et posterioribus) usque ail niinulas

hiicolas obsoletas reductis. — Angora (Asia niiii.).

Tricliodcs laii/inali/s Chevr. Selten. Untei- den (! Kxcmplarcn

bctindct sich eine var. risnagae Spin.

Trirhodca i-(jiillafiis Ad. — Die häutigste Art. meist aiil' liliihcn-

den Carduus, oft 4 oder 5 Stück auf einer HliUhc.

Ziemlich konstant.

Tenebrionidae.

l^csliiuiiit 1111(1 Hill lIcuuTkiinucii iihcr dir ;_ii/(iL;i';iiiliisclii' \ Crlu'cil iiiii:- \ ci'-

s.'luii \(iii Dr. li. von HeydoH.

ZopJlüsis ))Uii(i(tl(i Jh-ll. Häutig auf AA'cgen und Ih'achfeldeni

laufend: reifartig blau liestäubt. — Auch Sardinien.

^^icilien. (Iricchciilaiid.

osiiniiiHs l)e\ i". Ndrkonuncn wie voi'igc Art. Aus Svrien

bt'kannt.

(riKithosiii niriabilis Sol. -- Selten. Aueh in (irieclienland.

C'aucasus.

Slcll. CMti.UKil. Zeil. 1S97.
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C/Kithos/d lalirollh IVss. — Iliiiiliu. iiiilcr Slciuoii. Kinioc

Exeuiplaiv = \ . nigaia Sol. — Sonst OTriecbculaud.

Tntli/ria Irssti/ata Tausch. — Mäuli-. Soiisi Cuucasiis.

Slcfio^ix (iii;/NSlalu Hbsl. v. sictila Sol. -- | Kxcmplai-. Sonst

.Sardinien. Sieilicn.

(ItKidnilirolliü Desbr. — Häuliu.

,l/.'/,s- cloiKjdlu ürll. var. OjHicd Hcvd. n. var. (siipra, opaca,

loeo luoida).

Jilaps ocrcala All. — Häuljo-. Sclioint in Kleinasicn verljrcitet.

Hlapi^ hd/uf/i Seidl. oder n. s]).? — 25 Stück auf dorn Ebna-

Dagii (1700 3Ie(er), unter Steinen.

l'i/iH'lia lin/drrhoidcs Men. Sebr baldig, iUicraU auf Feldern und

Wegen bei-unilaufend: ebenso die var. icahido Kraatz.

SNb(/lobo.sa \\\\\. var. Moiir/cNrIi SoL Xield selten; sonst

liauptsäcbbcli bei Constanlinopel.

I'di-Inisrelis rillosa Drap. {(/rdHidosa Soi.). — Seben. Sonst

Griecbcnland.

Jh'iiddri/K ßweoJaUis Seid!. Häutig bei r^iled.jik. Anl'angs

April — Trotzdem das Tbier scbwarz und ziemlicb

autfällig ist und meist auf bellem sterilen Boden

lebt, wußte es sieb den J>liekeu seiner Feinde sebr

gescbiekt dadurcb zu enlziebcn. daß es in dem Sebatten

vorspringender Steine sicli aufbielt. — Größe J 0—1

4

-Mill. — Zu der kleineren Form bemerkt He v den:

„Die kleinen Stücke von 10— TJ Milj. ziebe ieb eben-

lalls bierber. da der ^ das erste Glied der Mittel-

tarsen luebt bebürstet bat." — Aus Amasia und

Frzerum bekannt.

I'cdiiiiis Strabo/iis Scidl. Aus Amasia l)ekannt.

Ojminim ucmindliim Hrll. -- Haidig. Aucb (Irieebeidand.

(io)ioccphalum costdlt/tu Hrll. Häulig. Sonst Clriecbenlaad und Syrien.

Pidprrls bolcfi Müll. — Mebrei'e typisebe Stücke in einem Baum-

scbwamm, der an einer alten abgestorbenen Eicbe

saß; in Clesellsebart der näcbsten Art.

Slflt. rnlomol. Zeil. 1S07
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rcHldpliiilhis chrnsoiucloidcs Rossi. — Sehr häutiji- in eiueiü

Baum.sehwamiu. Siehe vorige Art. In Südenro])a

weit verbreitet bis nach Centralasien.

TciK'hrio })irip('s Hbst. — 2 Exemplare unter der Rinde einer

i>el'ällten Pinie, bei Kizildja-Hamuiam (10 Stunden

niu-düch von Angora).

JJicItilliis araxidis Rttr. „Tn Ameisennestern bei Telramorifini

caespitum L. var. punicosemüaeve Andr.; aul"

trockenem Rergabhang. Das Vorkommen dieser Art.

die von Leder im Araxesthale entdeckt -wurde, in

Kknnasien bietet besonderes Interesse, ebenso aucli

ilu' Vorkommen bei Tetramorium, dsi Dichilhia

(lU/iricus Luc. und myrmecophilns Fairni. in Algier

bei Miiniwrociislus vialicus F. leben." (Was-

mann 1. c).

och rOllis iiiiirolov Luc. Sehr häutig in vielen Nestern von

Messor striicfor var. harharostructor. — Li Süd-

europa und Nordat'rika lebt diese Art bei Mesaor

barbanis L. (Vgl. AVasmann, Krit. Verz. S. 157).

Laena horbi lU'xd. — Hey den !)emerkt dazu: ..Von dieser Art

aus Amasia (D. ent. Zeitschr. 1890, 374) kannte

ich seither nur 1 Exemplar- dieses ist 5i'2 Mill. lang.

Die mir jetzt vorliegenden Stücke sind lang: 1 Exem-

plar = 5 Müh. 3 Exemplare = 4 Mill.; alle sind

wie das Original-Exemplar rothgelb 5 2 dunklere Stücke

von 5 Mill. ziehe ich ebenlalls hierher."

Ih'lopa ' lUiihosccIis) sa iilij/riiiiis All. — lläulig. unter Steinen.

Scheint in ganz Kleinasien verbreitet.

Jlrlops (H(iilK>s<-clis) stiriacus Reiche. AVie der Vorige. Seid-

lilz kainite lun- 5 anatolische Stücke.

UeJops dorsal is All. — .') Exemplare. Seltene Art.

7/. ((UfliiidroiH)liis ) J'iiiicsliis Fald. — 1 $. Seidlitz kannte

nui' 1 $ aus dem C'aucasus.

Stell, entomol. Zeit. 1S<I7.

I
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.//. (OdociK'Diia) (IdSjipiis Seid. - IlJuilili. tniler Uinde von

Weichs^^'lhiiiimcii. Aus Aniasia bckaniii.

II. ( H('(liii)li(iiii('s) 11. sp. hei Aiiloitific lllir. — 1 Exemplar.

Ili'lops </r(ini)Sii.'i Seidl. — Dom Autor Maren nur 2 Exemplare

aus Amasia hekaniii. von denen 1 ^ im Wiener

H()f-Mus(Miin und I j im Museum Oerl/.(Mi sieli be-

tindet. — leli tiii,o- 1 ,^ und 1 ?.

Die Zwiselienii'iume i]cv Fiiijieldecken 8ind nur

gekörnl, niel\t punklirt. wie Seidliiz (Erichs.

Nat. Dt'ut: V. p. 716) anuield. Ich glaubte anfangs

eine neue Art vor mir zu liaben. bis ich durch das

typische Exemplar vom Wienei- Hof-Museum erfuhr,

daß Seidlitz sich bei der Angabe: ^.Zwischenräume

der Flügekh^cken gek(»rnt und piinktirt" geirrt- iial.

Alleculiden.

liestiimut von \)v. 0. V. Seldlltz.

Ihjiiioial'Ki f/raera Seidl. n. sp. 4 Stück. Seidlit/ erhielt

diese Art auch ans Griechenland und wird sie in den

„Insekten Deutschlands''' beschreiben.

Wijrelochara Jiueavh TU. (?). 1 Exemplar.

nißcollis T)di. 1 Exemplar: aus Syrien bi-kannt.

Fodoiifa (laliiialina Baiidi. Sehr häufig, besonders aid Disteln

(Carduus?). Juni.

hirricd Kies\v. — Wie vorige Art.

soror Seidl. n. sp. Mehrere Stücke. Seidlit/, sah außer

meinen Exemplaren nur noch 1 ,j ans KiUek (Taurus),

das sich im Wiener Museum befindet. Die Art wird

in den „Insekten Deutschlands- beschrieben.

IhnoiiJihis ciirfiiliis Kirsch. Selten.

Jlaripennis Küst. Sehr häutig; Ende ^lai bis Jidi;, auf

Compositen und anderen l'llanzen: auf einer Blüthe

oft 20— 3(J Exemplare.

pallitarsis Reittr. Wie vorige Art,

Stell, enlomol. Zeit. 1897. 3
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Prolriis Kii-8('li. 1 Sliiclv.

Bauducri Ikl. Wenige Stücke.

ruf/osicollis TJriill. 2 Exeniplurc.

Lagriidae.

Lrigria afripps Muls. Aus Fi-unkreich uiul Sizilien liclcninil.

sicher -weiter vcrhivilei und niil liirla Nci-incuyt

(v. Hey den).

Mordellidae.

Scvapia dubia Oliv. Häufig- gelclopl'l. Juni.

MorihUisiena cpiaternaUs Muls. 3 Exemj)liU('.

brecicüiula \\o\\. Selten.

pinnila Gyll. Sehr häutig: nieisi gcschriid't.

AiKiapls p(dp(üis Gerhdt.

iiiclaiioslotiia Costa.

Meloidae.

"Renrlieilcl vdii Dr. K. EscllCl'icll.

Ein nngeohnter lieielilhuni :\n Mdotdcn lierrschte von Monal

April liis .luli auf (k'ii eheneu sle])peiiartigen Gehieten \n\ Süden

von Angora. längs des Dammes der anatoliseh(ni Eisenlialni. Fiii'

nu'eli. der ieli sjie/,iell die Mcloidcn sludire. Ivonnie es ivcinen

hesseren Platz, gelten: aul' jeder Hlumc. auf jedem grünen Ihilni

saBi'u meine Liehlinge klumpenweise beisammen; dort glilzcrlcn

iVw giddenen Ccrocoiiicit im Sonnenlicht, Diamanten gleich; auf

k;ilden i^chmutzigen llrachl'eldern schleppten die McJor Oliricri

und andere Spezies ihre eierstrotzenden Hinlei-leiher mühsam ein-

her, um einen passenden Platz zur Eierahhige zu suchen, kk'ine

i'oihe Labiaten ^\ ui'deu umscliw iinnl V(Ui einer jiräehligen neuen

Zon(d)ris-Avii, die ich ihres sauberen geschmackvollen Gewandes

lialber ..niuiidd" taufte; auf \\eilkMi Composilen saß der äußerst

.sellene Lydus tnarf/inicollis Haag, der sich durch cilrtmengelbe

große Makeln am 'J'horax sehr \(U'theilluiri \or seinem Ver\\an(Uen

dem eini'ai-higen elcgdiilnhiü auszeichnet. Gelbe Ceuk.iureen sitzen

Sielt, eiitnniol. Zeit. 1S97,
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voll der scKenslcii /^>«i//s-Spezies, während uul" Scabiosen kleinere

Zonabriit sicli liimmeln. Eine andero Distel scheint einer

inleressanl(Mi VaricliU der Zoiiabrls fiisca OHv. besonders /u

munden.

Kurz ein Paradies liir (U'u iüp/o«/^'« -Spezialisten, ein

wahres Paradies!

Im Foloenden die Einzelheiten:

Meloe.

.1/. proscarahacNS L. Selten, im April aui' kahlen Feldern.

Normal sknlptirte Stücke.

.1/. erijthronicDnis Pal. 1 Stück in IJiledJik. 11. 4. 95.

.1/. fiiccitiü Rossi. Typische Form, mehrfach.

.1/. hiniganis Schrank. Häufig. April.

1/. raricf/aliis Donov. Meistens dunkle, fast einfarbig schwarze

Stücke, wie solche Reift er aus dem Cancasus erhielt

und V. nrenUüus nannte (Best.-Tab. p. 8).

.»/. rii(/osnü jMrsh. Bei P>iledjik und Angora. April mid Mai.

.)/. Oliricri Chevr.

Diese hochinteressante, durch schneeweiße Tomenlirung

des Kopfes ausgezeichnete Art wurde im Jahre 1833 beschrieben

nach einem im „Orient"'' gefundenen Exemplar. •— GO Jahre

lang blieb es l)ei diesem einem Stück und erst vor 3 Jahren

wurde die seltene Art von Prof. Manissadijan in Amasia

wieder entdeckt imd in wenigen Exemplaren gesammelt. Herr

Major Dr. von Heyden berichtet einiges darüber in der

D. E. Z. 1894 p. 85. — Nach meinen Beobachtungen dürfte

tlie Art keineswegs deshall» so lang nicht wieder gefunden worden

sein, weil sie etwa selten aufti'itt. sojidern lediglich deshalb, weil

das Thier dem ])oden so überaus gut angepaßt ist, daß

selbst der geübte Sammler an denselben ruhig vorbeigeht, wenn

'•r nicht durch irgend einen Zufall auf die Existenz der OlicU'ri

aufmerksam gemaeht wird. Außerdem liebt unser Käfer nur

Sfett. rntnmnl. Zrit, ISiJT. 3*

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



m
•ü-aii/. kaliLc. dem Summier IntsUos tTselieineiide Plätze. el»en weil

ei- tlorl iiifnlae der {'eluM-eiiistimmimii der Pxideidarhe mit der

seinigeii sieh sicher tühU.

In AiiiiTira wni- die Olirirri \\('itaus die häiiliusle Art.

.was ü'aiiz und izar nicht überraschend ist. werni man be(hMd\t.

daß die anderen ,!/V'/or- Arten inibloe ihrer Gr('»ße nnd schwarzen

Farbe jedem Tliier autFallen müssen mid dalier Jedenfalls auch

oehörig eonsnmirt werden, während die Oliricri sieb den Feinden

sehr geschickt zu enizichen weilj. — Daß die Mcloc-Avivn infolge

des- Canibaridins \or Angi'ilTen \'on Seilen der Vögel sicher sein

sollten, ist nicbl richtig, wie ich in meiner .Monogmpbie der

Gattung Lutld mitgetbeill habe (Zool. bot. Ges. Wien 1894. 254

[Sep. pag. ()]). —
- In dem relativ, d b. im Verhältniß zu den

anderen Arten, bäuligen Vorkommen des Oliricri erblicke ich

einen weitei'cn Beweis meiner a. a. (). ausgesprocbeneii Ansieht:

den)i die Eierzald nnd die Ent^ i(dvlungsclianeen dürften bei allen

aufgezählten Arten, die ja alle auf ein und demselben, ziemlieb

scharf begrenzten Terrain vorkommen, dieselben sein, nur die

Cousumirung durch ihre Feinde ist eben l)ei den einen größer

als bei der gut geschützten Oliricri.

Auf den kahleu Hracbleldern landen sich ziendich zahlreich

\' (Igel - Exkrement (^ die mit den Oliricri in Form und Farbe

stark iibereinstinnnen. inid mir wollte es manchmal dünken, als

ob gerade solche Stellen, an denen viele Exkremente waren. \oii

tleii Oliricri besonders bevorzugt seien.

Was die .lahreszeit seines Vorkonnnens betrill't. so traf ich

ihn am zahlreichsten l'lnde .Vpril und Anfangs Mai: in derz\\('iteu

lläirie (U's Monats Mai fand ich ihn inu' noch ganz V(M('inzelt

[[nt] im Juni ^erschwand er ganz.

Em die weiße Behaarung gut zn erbalten, machte ich ^'er-

siiche mit Formol (z<'hnfacb vei'dünnl ) und war damit recht

ziilVicden. In Alkohol litt die IJehaarinea meist ein w enju

(.c-l'r. mi'ine Notiz in den Kni. Nachr. iStK; p, 1— ;jj.

Stctf, enloniol, Zeit. 1S97.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



37

Cerocotna Geofv.

Die Ceroconteii erscluciien crsl geiieii Ende des Moniitf»

Mai: aid' xcix'hiedciu'ii Ptlaii/.cn konnte man sie linden, atn

li;iiilin>ten auf Anlheuiis. Ein von dieser Pflanze diclit bewacli-

senes Feld liel'erte mit- Ende Juni eine rnniusse der seliOnen

arünen Käl'er in nieln-eren Arten. Bei uixtix'r Ilit/.r \\ erden sie

srhr lel)lial't und heweglicli und lassen sieh nielil nanz leicht:

einlangen.

AYas die Arten ItetrilVt. so konide ieh Folgende lestsiellen:

('. Schrrbcri Fahi'. iSieht häutig.

r. rpitcsica Reittr. Häutiger. Diese Art ist leicht /.ii erkennen

an dem rothen IJaueh. Von der \(»i'igen Art (SrIirrhrrrJ.

die ebenfalls einen rothen JJaueh besitzt, unterscheidet

sieh cplicgicd recht präzis durch die Hildung dci^

letzten Abdoniinalgegments des j (cfr. Reitter D.

E. Z. 85 p. 12).

('. MiihlfcUU (iyll. Die häutigste Art. Meist die Stanindornr:

„Metallisch grün. weiBgelb behaart. Reine bis auf

die Hüften und die Wurzel der Hinterschenkel beim

^ und die Fülder gelb" (Reitter 1. c).

(\ Srocitz-i Fald. Fast so häutig wie die vorige Art: Griiße

ZM-ischen t)—19 Mill. In der Färbung ziemlich kon-

stant, l'nter mehreren 100 Elxemplaren fand ich

nicht eine var. niftreiitrh Reittr.

Zoiuihr i s Harold.

Sowohl in Bezug auf Individuen- als Artenzahl nahmen die

Zonabvh in der Umgebung von Angora weitaus den ersten Kaug

ein: idierall. \\ o man hinschrilt. wohin das Auge spähte, saßen

<iie gelb und sidiwarz gezeichneten Thiere in unheimlichen Massen.

— Disteln. Labiaten, Öcabiosen, Camillen, ja selbst das Getreide

hingen voll von Zonabriiieii, so daß selbst der eingefleischte

.l/c/(>/(/('/^-Öpezialist allmählig müde n\ ird des Rrichthum-. Die-

crslen /oiidhris traten Mitle .^h^i auf. und zwar war dies die-

Stett. entomol. Zeit, 1S9T.
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neue Z. luunda m.: Mitte Juni erreichte der Reichthum seinen

H('tlH']Miiikt. Mit (lein l'liimchrii der Veiietation verseliMuiiden

aueh iiiliiiühliu die /jonabris, doch Maren Anlaiiiis Juli, als ieh

Anu(»ra verliel^. iunncr noch eine ziendiclie Anzahl zu sehen.

l'nlcr den von mir Liesanunchcn Arien helanden .-ieh eine

höchst eharakteri.-'ti.^che. aulVallcnde nuv. speeies, auljerdeni t'ine

jiToße Zahl V(in Varietäten, die ieh aher nicht dazu henütze.

nniglich \iele mehr mlw wcniu scluinc Xanien in die Welt zu

.'•(diicken. sondein die nur liauittsiichlich in Hinsicht aid' die

Z ei chn u ngs - ]•] n t \\ i ck 1 uni: interessant erscheinen! l>ei den

IJesehreilumuen wende ieh die \iiii iinr in der D. K. Z. isn2.

113 IV. gehrauehtt- >«'(unenklatur an.

Im Foluenden die Arten:

Z. mint da n. sp.

Hiatura l)revi. ci'assa. ("uerulcd \ iridis, nitida. el\ Iris

pallide l'la\is. hasi ni a rginen ue late i-uhro teslaecd

liml>a-tis. C'apile sulM|uadrat(i nii:r()-])il(»s(). IVonle [u-urunde

canaliculald. macula rntunda media rulnii inter oculds ornato.

j'urtiler punetato: tliuraee sid>i|uadrat(i. Iateril)u> UMjue ad ti-ienlem

anterictrem snhparallelis. deinde ad a]»ieem lortiter atli^-nnato. dise(»

satis punetatd. nonnullis maculi> nIn. ele\atis uialtris (U'uatis. linea

loniiitudinali ohsdieta: elvtri-- ihorace lere dupid latidi-e. suhlililer

rugo.so coriaeeis. venis vi.\ ele\alis. — Anlennis primis artieulis

exceptis idgris. Iti-e\ilui<. Ihdracis liasim \i\ allingenliluis. apievm

versus gradalim ci'a.-si(U-il(us. cla\am liaud Idrinantibus. Tibiarum

])0!?tiearum eulcari e.\leridre inleriore jiauld ci-assiore. — Long.

12— 15 Mdl.

Patria: .\sia min. central.

Diese liidische Art lälil >ieh eigentlicli nur mit der sj)aniselK'n

( lidfjotn i'erez vergleichen, denn mit ihr hat .--ie die gedi-ungene.

velaliv I»reiie (ieslall. hlangriine Färbung etc. gemein. Ddcdi

a-bgeselien \dn der üanz Ncrscliiedenen gedgra])hisehen Yeiitreitung.

die beide Arten bi-silzen. unterscheiden .-ie sich durch viele .Merkmale

so präzis, dalj an eine Verwcrlislung nicht g<'dachl werden kann.

Stett. entoniol. Zeit. 1S97.
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Zunächst ist die Färbung bei vunula eine andere als bei

l h(i(/()in: (ivv K()r[)ci' ist IcMiart likiii^iiiii. sUu'k glänzend, die

KMiiicIdcekcn I» la ßs l roh uelb . die Basis, der Rand, die

8i»i(/e und Udcli das liinlcrc Drittel der Xalit siini

prächtig oi-a ngel'arben gesäumt. Dieser Saum ist an d(;i'

IJasis ziendich breit, an dem Seilenrand wird er schanäler, um

iin der S[)itze sich wieder slarlv zu verlnvilern: an der Naht

läul't er allniählig si)i(/. zu. Nach dem Tode schwindet dieser

Saum last gänzlich und ist er dann nur nocli an der

etwas dunkleren Färl»ung zu erlvcnnen. Schwarze

Makeln linden sich keine auf den Flügeldecken.

Kopf und Halsscbild älmlich wie bei Uhagoni, doch sind

sie viel weniger punklirt und stark glänzend. Die Stirn

besitzt i'ine rothe Stirnniakel. Die FiÜiler sind merklich kürzer

und weniger schlank als l»ei l hagoiii, indem sie die Basis des Hal.s-

schildes nicht erreichen. Gegen die Spitze zu werden sie allmähJig

stärker, drittes Glied sehr lang, fast dreimal so lang als das AÜerte.

letztes Glied eilörmig ungclahr zweimal so lang als das vorletzte.

Der äußere Enddoi'n der Hinterschienen etwas stärker als

der innere; beide gerade und schlank und fast gleiclüang.

Ich fand diese schöne, ausgezeichnete Art in der nächsten

Nähe von Angora von Mitte Mai ab ziemlich häutig:, sie saßen

hauptsächlicli an einer kleinen rothen Labiate (Lamium spec,?),

die auf ziemlich sterilen Boden vereinzelt stand. Au einer Pflanze

hingen oft 5— 10 Stück, waren aber trotzdem keineswegs leicht

zu seilen. Ldblge der grünen Farbe des Kopfes und Halsschildes

verbunden mit den strohgelben Flügeldecken stechen sie von

ihrer Futterpilanze sehr wenig hervor, obgleich letztere rosa

Blüthen besitzt. Die Thiere sind sehr tlink, besonders an sonnigen

Tagen und iliegen Ijei der Annäherung des Sannnlers rasch davon.

'/.oiKibris Jus Cd ()li^'. ^ a r. nov. gdldficttsis m.

DilVert a forma lyjnca clvtris ])allide flavis. basi apice

laterib us(| ue r uf is.

St.'U. en(omol. ZcU. ISOr.
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Ich ei-Aväline diese Furm. die eo aufTullend ist. daß ich sie

lansi'e als ciiiein' Art iiii>ali. liaiijil^iiehlich (l('>liall). da hei ihr

dasselbe eol n ri t ise lie ]'i-iii/.ip ausgeprägt ist wie bei

mifiidd III.. iii.-^iirern. als aiieli hier die strohgelben Flügel-

decken rotli (ider o i'a n gel'a rheu eingefaßt sind. Da nun

auch nurh eine ande-ie Art aus der Familie der l'lii-iisoniclidrti

( Ldbiilosloiins /iKinilipcintis) die gleiche Farbenzu^aniinen-

slellung bcsit/.l. XI dürl'en Mir hier wohl an eine echtt' Lukairasse

denken, (ider allgemeiner an eine in den (irt liehen A^erhäll-

nissen hegründete Y av ia t ion s tendenz. .Mit \\ eichen Fak-

loi'en hier ein can^aicr /usamiiienhang besteht, dal'iir halten w ir

hier gar keine Aiilialts|iunkte. wührt-nd liir \iele andere an be-

stiunnte ge(igra])hische llegidiien gelMimlene Färhiingen 'rem|)eratur.

Feuchtigkeitsgehalt der Ful't ddcr die Farbe der rmgebung als

die Ursache eruirl wurden (Ibeils dundi Nersuclu').

Was die Zeichnung der Fl ü li eidecken betrilVt. sei fand

ich nur ein einziges Fxemplar niil dei- t\|>ischeii Zeichnung: 'i. 2. J;

bei dei" Abdirzah! (ich ling iiber 150 i^xcmplare ) ist die Zeich-

nung stark rediizirt und zwar meistens aiil' di'ei Makeln auf jeder

Flügelde(d<e : zwei kleine i'unih' im \(M'dereii Drittel und eine

großei'e (jiiei'e \(U' der Sjiitze. Die miltlere IJeilie ist meist ganz

verscliw linden (\ai'. a.). Die Ke(lidsli(Ui kann noch weiter gehen

indem auch die beiden \(irderen .\hikeln \crschw iiideii und wir

mir mehr eine gnilJere .Abikel \(ir der SjMtze haben (\ar. b)'

endlich kann auch diese und der .\]ucalsaum wegfallen und w ir

liaben dann eine einiarbige Form t\ar. <•). .Marseul nennt alle

Formen, bei denen die Zeiehniing rediizirl ist. \ai-. dclccld

( Mon. ]). f)2j. Was die Ihiiiligkeit der einzelnen Formen

lictrilVl. so ist die \ar. a weitaus die häiiligste (circa <S(liJ(\,).

var. I) ungefähr J''"/,,. \ar. c = !J ^'j,, und die forma

tvpica = J»'|„.

Die oben beschriebene Fl lige Idi'c k en - Fä r h ii ng ist ziem-

lich konstant und erhält sich wenigstens leidlich auch nach dem

Tode (im Gegensatz zu iitintdd}. Die JJasis und die S])itze ist

Siett. eutoniül. Zeil. 1897.
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meist in ziemlicher Ausdehnung orangegefärbt, führend die Runder

iiiic schmal gesäumt sind.

Zum ersten Mal ling ieli (tic fiiscd var. fjalalirnsis m.

am 28. ^lai: von da ah im ganzen Jimi und Aidangs Jidi. sicis

Ncreinzeh. nie in größerer Anzahl heisammen. aul' Cenhiureen.

Laliialen. Mamillen elc.

/ointbris crocüta I'all. Nicht so häutig ^ie die vorhergehenden:

meistens auf Cannllen. Länge: Die CTröl3e der Makeln

ist sein" variahel. sowohl die mittleren Avie die heiden

jiinteren k(")nnen sehr groß werden, so daii sie sieh

fast heridnen; hei einigen iindet Ihatsäclilicdi eine

Vereinigung statt. — 2 Exemplare sind ganz ohne

Makeln: var. nov. brinntca m.

/. lO-piiiichita Fah. Häutig. Am zahlreielislen traf ivU sie

am 28. Juni, ß Stunden nordlieli von Ang(ua. auf

hohen eine Quelle umstehenden weilten Umhelliferen.

Die Länge sehwankt zwischen 11 und 23 Milk;

ineht ndnder Nariahel ist die (Trrjße der schwarzen

^lakeln auf (\t'\i Fliigeldeidven : n on d(J\i kleinsten

schwarzen l'ünklchen his zu grol.'en. last zusammen-

llieijcnden Makeln linden sich alle reljergänge: heson-

ders die Makel \uv der Spitze kann sich his zu einem

breiten bindenfornugen (^)uertleck erw eitern. In diesem

Falle konnte man zweifeln, oh man die Art als

rrocdia oder als ID- p/nictdld ansprechen soll.

Zdiiahris 1- pii in-hila L. Sehr häutig. In der Unilje ziem-

lich iiliei'eiiislinnnend um so mehr \ai-iireiul in dei'

Zeichnung. Lesondcrs sind es die nulj leren Makeln,

die sich stark \ergröiJern und zu einer breiten (^)uer-

binde. die vom Rand bis zur Xald reicht, ^crschmelzen

konnten. Es ist dies die var. Acldiitsi Fisch. = iiniluiis

(luer.. von der (juerin Mene\ille in seinem

Dictioniiaire pittores(pie d'liisloire naturelle (\ o51j

sai't: „Quand les laches luüres de la rangce mediane

Siett. eutümoK Zeit. 1897.
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s'eteiident. elles determineut iiue fascic sinueuse et

cousliliiciil iiiH- \aric'le qui a la ]>!u:^ urandi' aiialouic

avrc Hiil»ripciuii>." Lcl/.lci'c i.-l eine var. \üii raridhilis

1111(1 Lilaulil dci" M()ii()ura|>h Marsciil. daio hicrdiireli

ein pcrlrkler L'clieruanu' von i piiiniilUi zu raridhilis

licrLic^lcllI ^('i und somit lieide Arien iiiclil niehr y.u

(rennen seien (Mon. p. ()9 und 72).

So viel ieli bis jelzt eruirt habt-, sind ^-piinrldhi

und raridhilis uut unlcrseniedene Aden und z w a i-

isl e> die rot he Stirnmalcel. die eine prä/.isc

'J'rennunu erniu^lieht : Z. i pi/ndala besitzt keine

Slirnniakel. MÜhrend rariahilis eine sidelie aul'weisl.

Doch niüelite ieli bemerken, daiä meine Htudi 'n über

die Conslanz und üraiieliba rkeit der SlirnmaJad in

dem (ienus Zoiiahris noeb nicht abuesehlossen sind.

|)oeh l'elilt bei allen meinen Aniiora-Stücdven (etwa

2(M) Exemj)laren) die Stirnmakel konstant: eltcnso

U(Uistanl isl dei- IJesilz einer deulliehen Slirnmakel

bei allen rdridhiUs aus Anüoi'a. ( 1 ."i J^xemplare. ) IJei

Lvdus leistete die Stirnniakel ausi:ezeielinete Dienste

zur Aulsteilunii eines )iatiirliehen Systems. >vii' i(di ni

meint'i- Revision darL!,cieut liabe (Deutsche enl.

/eil. ISilt;).

Zaiiahris sl c p jic ii s i s Doklh. !(• überein>tinnn(Mide Stücke.

Diese Art ei-innert sehr an 'l-piniclala. und hielt ich

sie anl'aniis auch Tür eine \ar. .iddii/si. bei der uiich

die vorderen .Makeln \ ci-breiterl und die innei'eii dav(Ui

nut dem Scutelliim diiitdi einen Nabtsamn \('i-bunden

>ind. Doch abgesehen da\dn. dai'i die /eicbnung

in ihrer L;roljen Coiistaiiz do(di r<'cht abN\"ei-

cliciid \öii i piiiiclala ist (bei lelzlerer ist meines

W is>en> nie die innere xordere Makel. Siitiii-ahnakel.

mit dem Sculellum \crbuiiden). ist sicppciisis ilnreh

eine rot he Slirnmakcd sehr Liiit unterschieden.

Sicit. cnlutiiol. Zeil. 1S97.
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nähert bioli aber dadurch tehr der varidbilis. —
Nach flcvdcn ( ln-icllicli ) isl die sl('])j)('iisis in uaii/j

Kleiiiasit'ii ziemlich haiilii:-.

Zonabvia rariabiliK Uilll». Nicht, h;iuli,ii^ On^l'e i:!— 17 .Mill,

Zeichnung zieiuhch koii.-^iaul: er.^le IJiiide iiiciiials in

Makeln aul'gelö.st, liüch^stens vorn und hinten eiu-

jiebuchtet.

Z(>)nil>ris cinrld Oliv. Iliiuliu: Läntic: 11—27 .Mill. Snwuhl

die tA j)isclie Form, hei (h'r die vordere JÜnih- Avw

Flüii('ldecken-ll-.uid nicht erreicht imd \i)[\ i\vv Na hl

nur (hn-(di den gelheii ei-hal)enen Hutural^^aum uelrenni

i.'-t, als auch die var. Mallhcsi Fald.. hei (h'r (h'e

Aordere Hinde >()\\(ihl vom Hand wie von (U'r Xahl

ziendich \\ eit enti'erid isl. Uei dieser letzleren Form

kann man sehr uut noch die Zusaunnenselzunii' aus

zwei .Makeln erkeimen. Die Farbe Miriirt zwischen

dunkel brauurotli und sIrohLielh. Hauptsächlich auf

Centaurea im .luni und .luH.

/.(iixihris calidd l'all. Sehr häuliu-. Läiiue: 12—26 Mill.

l)i(" tvpische Form, wie sie Marseul abbihh't (.Abui.

Tal'. H. Fiii. 71). bei dei- (he milllere und hintere

l>in(U' weder die Nah! noch th'ii Uand eri'eichen.

fand ich mir selten. .Meistens haiiiU'lte es sicli um

die var. iiniciihila ()li\. (.Nhirs. Moii. Tal'. II. Fii^-. 71a):

Im \'or(h'ren Diiltel zwei rimde .Makehi: die mittlere

Hiiide breit, die Nahl ericichend; die hinlere Binde

breit, sowohl iS'aht als Kaiid en-eiehend. Die Farl)e

der Flügeldecken zeigt meist ein i^ines hi'ami; die

Stirn ist konstant nn't zwei rotheii Slirnnuikeln aus-

gezeichnet. — .linii und Juli auf Cenlaurea.

"Aonabvia iii/jntr Thunh. Nur aid' eiuei- ganz lieschriiuklen

Lokaliläl in dem groljen Gebirgszug des Flma-Dagh

auf hohen Dislelu (C'ardmisV), ,ziendi(di häulig im Juni.

Färbung der Flügeldecken b I a Ijs I ro hgelb.

Stett. entomol. Zeit. IHÜ7,
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bräunlich ocsäumt. Zeichmiua und Grröße relativ

kiuistani.

ZoiKihris ardh i osac Oliv. Sehr liäuliu. -luni und .hili. läu;a>

(]*•> Uahndaninics. (Irol^c zicndirh kon^lani (10 — 12

Mill.); daiiCLicn \'uriirt die Zci(duuniii' /.icudicli rrlicli-

lirli: die liusahnakel der Scludler kaiui ndt (k-r

äußeren Makel der vorderen Reihe zu einer Sehuller-

liine verselnnel/en (Ke.sl der ehenudiuen luterniaruinal-

linie sent^u Eselierich): lerner kann die uüttlere IJiude

re(hi/.irl \\ erden, ho dal) .'rie weder Ivand noch Xahl

erreicht: ebenso kann es der Sidjupicalhinih' ergehen,

die hei einem Exenijdar fast uan/. l'ehh ; in dioem

FaU i>l auch (U'r Apicalsauni aid' ein .Miniunini redii/.irl.

/.(> II dl) r i s l'lonilis Pall. Sehr liäuÜLi. Kleine Form nnl (K'r

/iemhch konstanten Laune \(iu 10— 11 .Milk Die

Zeichnuuu variirl stark: die erste Hchwar/.e IJinde

kann in />\\ ei .Makeln aurLielo>t sein, die zweite iJiude

kann sehr sclinial werden. (h»ch löst sie sich bei

keinem Kxem|»lar in nu'hrere Fänns^triche. w ie

solche .Marseul als \. i favia lieschrcihl und abbildet,

und endlich kann die (li-itte lüude ,-ehr stai'k redu/.iit

werde]! bis auf cineu schmalen .V ]> ica I sa ii m.

(1 F>xem])lar) ( cfr. scabiosiic}. — Mai bis Juli auf

Sisymbrium spec.

'/.Diiahris. conroloi' Mars. >Nur zwei Stück: im F]lnia-|)aL;h-

(iebirue. ]50(» .Meter. bei .bnapthal. .luui auf

Ab'rbascum.

Oenas Latr.

OriKis missicoriiis III. Ti-at spät, erst F^nde Juni. AidäuLi'-

•luli auf: häuÜL; auf hoheu schierliuiiartiiicn l'ndielli-

ieren. läniis eini's kleineu IJachcs ddci- auf leuchten

Wiesen.

StcU. ciUomol. Zeit. 189".
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Lydus Latr.

Das (U'mi> Ljuhis fnu.l ich (IuitU sechs Arlcu vcHrelvu,

wovon nur eins Acm Snh^enns /.//.///s i. sp. ani^.'huri. Mäluvinl

alle ühvi-en .lern Öuh-cnns Mosinuix Mals, /.n/.u/ählcn sind. —

lieber die Varintion.'u .l.^r cin/elneu Arten heviclhele ich aus-

(•(iUHich in meiner , Revision .1er Gattung Ulthis" (Deutsche enl.

/c'ilschvift ISOü) und wcnh- deshalb hier nicht niiher davaureiniiehen.

FolgeiKh' Arien l^oinde ich Ivonstatiren

:

LiiiUix fri,»ar>,lan,s Fh. Xur die var. i- ma r » I al >, s Tausch.

In der Grf.Ce und Zeichnung sein- konstant und voll-

kommen übereinst innnend mit den Amasia-Ötücken. —

Häul\-, Juni, auf Und.elliferen und Seolymus spec.

fgelbe Ceiitaurea).

Lijd:(Alo,.) manjhricoUh Haag. Diese hiihsche. bis jet/l kaum

in den Öammlungen verbreitete Art Üng ich /.mu

ersten Mal am IS. n. 95 in der Nähe des Ötati.ms-

uebäudes auf Lepidium Draba (Crucifere) in gvoBer

Anzahl, später aueb an der Büschung des Bahn-

dammes mit anderen Arten (degantiilus) /.usammen auf

Sisymbrium spec. (Sophia aftine). Mai und Juni; hiiulig.

lijd. (Alü>^.) rh-tjanluhis Muls. Sehr häutig. Zum ersten

Mal am 10. Mai 1S95. auf einer sumpfigen Wiese,

auf Ranunculus spec. Mai, Juni und Juli, aucb nu\-

tiisynd)rium. Während Korb in Amasia fast aus-

scblieBlich Abeillei Escb. (Rev. 215) sammelte- un.l

nur Nvenige elcganiiiUis Muls., konnte ich in Angora

nicbt ein Stück der Abeillei linden.

Lijd. (Alos.) ehahfbaetis Tausch. Sehr häufig auf Sisym-

brium und Antbemis. Auch die var. ob.^eHnix Ksc'

(Rev. 225).

L>jd. deeolor Ab. Von Mai bis Ende Jmd häutig auf hohen

Umbelliferen.

Lud. enllaris Fab. Häutig. Meist auf der Erde, im niederen

Gras kriechend. Juni.

StcU, entomol, Zeit. 1S97.

I.
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Lytta Fb.

lii Augoni fclill (li<' <i;illnii:i Lfilld L;iiir/licli. Dauciicu iiiiLi

ich liei Sluitari ein Kxcmjtlar dcv ])r;icliliLi('ii LijUd dt res

vav. j)h (I I (' IUI I (I P'i-iN'.. und /war sclHipftc ich es au einem

leuclilen (iraheii am S. April ISO."). — |)i(^ Ljjlld dirc^i scheint

im (leueasaiz zu den ühriucn Lylla-AvU'u nui' ve rei u/.i'11 \(tv-

/,u kommen, wie mir auch \)v. ]\riipev (Atlien) miitheiUe.

Zonitis Fabr.

Diese (iallmiLi isl hei Anuora zienihch uut vcvti'otpu und

liuG' ich uiclil ^\eni^er als acht Arten, (htruuh'r die sein' selleue

/. nijirollis l''riv. und zwei nov. spec. — Die Zo/z/V/s erschieueu

all(> erst im .Imii. lu'souders in der zweiten Ih'iH'ti' und wurden

meistens auf Seoivmus. Carduus udei- Anthemis aiiLieti'dlVen.

/ II i I i s Uli c ror (• pJi dl II s n. sp.

/. iidiidr liau'. {Idlicollis J'üschrch.) valde ailinis. dilVerl ah

hac statui'a majore, oapite aniiustiore. tliovaee apicom versus

maiiis anuustaid. disco ])rol'uude ])unctato. Loiiti-. 15 Mill.

Diese hahiiuell leicht kermtli(die Art uclairt weisen des

nach Aoru sich \'erschmälernden Ihilsschildes. seiner einlach uc-

wiilhlen 8(dieihe ohne (^uerimpression \(ir der .Mille etc. zu

mina lin'j;. (= Idlicollis Kschi-ch. |. mil dei- sie die l'^ürhunu

(schwarzes Sciitelhmi etc.) \(illk(immen gemein hat. Sie wiMcht

aher von iidiiii alt. durch die hedeutend lin'iljere Clestalt und \(U'

allem durch tli'w i'clativ sehr schmalen Jvopl'. dei- dem Thier

einen chai'akterislis(dien Ilahilus \ei-leilil. Der KupT \i)\\ iidiid

isl kaum schmäler als das Ihilsscdiild. wiihrend ei' hei iiiicio-

rcplidld he(leulend schmalei- i^l. — Ich iinu mu' ein Ivxemjdar

am 23. G. ISOr) hei .Vn-(U"i.

/luiilis ii/iilicd Sci'iha. Seilen: mu' 2 Sli"icke.

prdciisld V\). Xichl häidiu': Ende .luni .Vnfanus .luli.

Die Hallte der licIanLicnen l\xem})lare repräseidirl die

var. s c II I cl I d r i s .Mut., hei der das Sculellum \(in

einer hraunschw arzen dreieckigen 3Iakel eing'claiJt isl.

SlQtt. entomol. Zeit, 1897.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Größe 10— J 7 .Mill. — Außer der FürWunn' der Unlci--

seite \'iu-iirl auch die scliwurze Apikalmakel l)cträ('lit-

lieli, oliiic (1u1j ('S iiuU'li ziii' vav. Jhira Tausch, odcf

andererseits zu der in Tiirkeslaii vorl^omiiKMideu var.

BaUionh Eselircli. kiiine.

/.oiiilis riijicollis Fri\'. Im .liiiii und .luli stets vereinzelt.

meistens auf Seolymus und Antbemis.

Meine Angora-Exempkire besitzen alk^ (150 Stück)

einen deutlichen blauen Schimmer auf den Flügel-

decken. In (iWiße und Zeichnung sehr konstant.

Auch aus Amasia bekannt.

Zonifis riibida Men. Nicht selten- hauptsächlich in der zweiten

Hälfte des Juni, auf noch niclit aufgeblühten Seolymus.

Sie saßen meist mit braunen Ohio iilihis - Avirn zu-

sammen und waren unter diesen kaum herauszullnden.

Farbe der Flügeldecken sehr konstant; Gr('>ße 12—17

^lill. — Im Osten weit A'erbreitet.

Zoiiilis bij'aiici(ilu!< Schwärt z. 2 Exemplare, sehr groß

(17 Mill.]. mit viel Schwarz auf den Flügeldecken.

Die erste Binde erreicht den Rand: die Spitze ist

1)reit .schwarz gesäumt, ebenso die Naht bis zur

liinteren Binde.

/onifis bnmbyrina Escherieh. ( Wien. ent. Zeit. 189() p. 27).

Diese der aiiricoDta Eschrch.. bij'asriald und i-pmirfdla

irahestehende Arl unterscheidet sich von letzterer din'ch

die lange gestreckte Gestalt, von beiden ersteren durch

die dichte goldgelbe Behaarung, von aitricoma außer-

dem durch die feinere Punktur des Halsschildes. Die

Variabilität ist recht groß. Die Länge schwankt

zwischen 16 und 10 Milk, und die schwarze Zeich-

nung auf den Flügeldecken kann bis auf einen sehr

schmalen Apikaisaum- oder Fleck reduzirt werden.

Diese Form, dic^ icli ^ar. pallciiü m. nennen \\\\\.

erinnert stark an auriconni var. icrnihiühl Mptsch.

Stctt, eiKomnl. Züil. IS'JT,
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/.(Diilis hoii/hjiciiifi III. erhielt ieli aucli aus Aniasia

(Korl)) 1111(1 S^ ricii (Dr. Leu 1 Im er ). .Tiini luid .Tiili.

nicht häiiliu. aiil' Caniiiiis ("?).

/oiittis li-it/dc II hfl (I ()li\. 'Nii'lit häiiliü: Juli. Die Zcieh-

iiiiiiü- ^a^ii^t shirk; hri ciuoiii K\('in]ilai- -iud die

scln^ ar/.cn .Malvohi /ii lircltcn (^)neii)iii(l('ii crwcilcrl

und l)esit/.l das Ihils.-cliild eine ui'ol'e. (|iicri' .Makrl

(vav. hm II hl Mol.). Liinuc 14

—

\^ M\\\.

Stenodera Esch.

(itiiciisicii l'all. Sehr häiillLi': iiicisl auf rmliollircicii. (ir('iij'

14— 19 ^lill. Zcichmiiiu sehr variabel: die

seliwaiv.eii Makeln l;(innen zum Tlieil oder ancdi

üanz l'elilen: aiiderei'seils kr>iinen >ie sich aii(di \('C-

grtiijern und hesonders die liiidere /ii i'iiier kleinen

Qiierldnde sich ausdehnen.

V(Ui Herrn .Marlin lldllz erliiell i(di aus dem Süden \(in

Kleinasieii (cilic. Tauriis) iKxdi Slrnoilcrii iHuirUrollls .Mnl. und

die hiilis(die ^elleue Sli'HixI. ihhiIoUciI Friv.

Hapalus Fb.

iifciiiliili'iis \ar. iiioniiihi Vvnv\\. C;*?). Ich linii- 2 Iltijiiiliis hei

Javaplhal (14(*(» Meter) am Klma-Dauh an ^'e|•lla^clllll

(IG. (!. lS9r)t. Oh sich dieselhen aiiC die oheii

genannte Form \'oii iicci/ilillcns heziehen oder eine

neue Art repräsent iren. \('rmaii' icdi nach der uaii/.

uiihrauchharen Arheit F r(K'li;'i /.ka s idcht /,ii saiicn.

l(di würde sie eher liir eiiii' noii iiccj/ditlriis \er-

schiedene Form ansehen.

Anthicidae.

lu'sliiiniii \n\i M. I*ic.

Notoxus trifdüciafus lio>si {conniliis l''li.). :! I\\eniplare.

Foniiiciiiinis iicdcsiris llossi ei \ai'. ulrahiliis Heitl.

Antli teils qiiisijuiliini l'lioms,

stell, cntomol. Zeit, 1S97.
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Anlhiciis hnifjirollis Schniidi.

tristtK Sclnuidt. Sclir liüiitig'.

aullirriniis L.

olloDKiiiun Lal'. 10 Kxemplair. Pic liielt die Stücke

zuerst für eine neue Avt; weitere Untersueluingeu

ergaben aher. daß es den- seltene ottomanus LaCerte

ist, den ^Marseul l'älseldieh in die Nähe von unicolor

Sehmidt slellie. Mühreiid er in die Gruppe des nliraceus

geliürt.

Orhlhcnnttnai fcniiirollis Rossi.

Oedemeridae.

Oedcntcra xiii/ilis Sehmidt. (>. Juin.

pcnicillata Sehmidt. 25. Mai. 2 Exemplare gesehc'ipft.

Asch'i'd Juicinorrhoiddlts Sehmidt. Mejn-ere Exemplare.

Pythidae.

Mycfenis tibialis Kiist. Sonst Südeuropa.

iiiiibcllafannii Eh. Häutig.

Curcurlioniden.

T'estiumU von .T. Wcisp.

Oliorrhyiichi/a o.^iikiiiHs Stierl. 2 Exemplare. Sonst C'aneasus.

Wciaei Reittr. I j^xem[)lar.

spee. nov. ?

PJnillobiii!^ /'((cnih'Dhiü Gyh. Nicdit selten geklopft. — Sonst

Russ. rner.

Pobijdnisus amasiensis Ws. j Heide h-äufig geklopft. — Auch

Korbi Weise. ) Amasia.

Siloncs pllipfirns All. Sonst Algier.

hiiDicralis Steph. Aar. (lisroidi'us Ct\ IL

crinifiia var. pdralh'lipciniis Deshr. Sonst. Russ. mer.

chloroloiiui Ehr. Sonst Corsiea. Algier.

Psdiidiiini inaxilloxiii» E. Häutig.

Taiiiineciis dilatirollis Gylh Sonst Griechenland. Gaueasus.

Stctt. eiitomol. Zeit. 1897. 4:
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Hrarlnjcrniü iniddlHs Fl». SiKlciirnpH.

jvn'tx Liflileiih;!. Sonst UnurtTn.

droit US ophthalmicus Rs.si. Häullg.
j

irisiilcatitü Hl)8i. 1 Kxcmjilar.

segnia Germ.

h'ritieri Reiowski. 1 E\cuii»l;ii-. Smisl IJiiss. niei-.

/)///<'r Seop. {sciilclldliis IJoli.).

(ibliqiiuü Fli.

Lixiiit Jieiclici Cap. Sdusl AliiicM-.

aii(/iiiiiiis L. 1111(1 \ai'. (in;/i(iciiln!i Boh.V (.s/re n. sji.yj

eU'(/(inftilus IJoli. lliiuliu.

acolopax Boh.

(uirilui Oliv.

cribrirollis IJoli.

i'loii(j((his Goczc Mir. /y/A7r//'.Si».s' IJoli.

Ldriiiiis rdi'il II i Roi^A (Idlim lllisl.). Hiiuliu'. im .Iniii nur Disic'lii.

Sein- (liclil li'cll) licslüiil)!.

iiidriildfiis Fahl, lläiiliii- im .fiiiii und .Iiili auC fiucr Distel,

(leren Blätter weilj marmorirt sind. — Der Käfer,

der im Leben ebenlalls ])räelitiu'. selmeeweilj (iii-.ir-

morirt ) be.'^täiibt ist. isl daher trol/ seiner CrWiße iiml

seiner olVenen Lebensweise leicdil zu iiberselieii.

jarcdc Fl). Sehr liäiiliLi aiil' Dislebi.

Jidiif/asicrinis oricnidlis Cap.

Uiipcrd miiviiid Fb.

iiif/rlroslris Fb.

siihile prcssd Ibdi.

III des Fb.

Mi'lciis n(l^. spec.

Acnilnis liisirio l'xdi.

(irij/iidiiis briiiiiii'irosiris 1^'ii. 1 I^xemplar.

Erhiiiociiciiiiis cdriiiiroslris l''rii.

AiiKiliis scdiiilliim llbsl.

Steif, cninmol. Zeil, ISüT.
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Coeliodcs ilicis liedel.

Ceuforrhj/Dcliulins ßoraJis Pavk. var. auf uov. spec.

piflrinahis Gyll.

ui(jriinis Marsh.

Cell forrJitpirli IIS fcillax Boh.

cnarrtaliis Diiv.

fifjNralHü Gyll. vav.

pamdus Bris.

difßcilia Scluilt/.o n. sp.-')

iisaiiiiiliü l^a yk.

Iijcopi Gyll.

hii'liilus Gem.

naiiiis Gyll.

confractvs Msh.

haris jyicironiis Marsh.

atramentarii Boh.

timida Rossi (irifciis Fb.].

Liiinioharia T-nJhiim L.

Bdlaiiiiiiis liirbatiiii Gyll.. pi/rrlioi-crdK Marsh, und hnissirae Fl).

Aiiilioiiotiiiia pcdiciildriii^ L. und oniafiis llcicdu*.

Ljijjiiiodcs siiliinidis Fairm. (y). I F\rMi[»lar.

TijcJiiiis. .Mehrere Spezies.

lihijiicliiirtiiis (Ulli L.

(j 1)111 HClron bccrahiiiif/dc L.

fefrimi F.

Ciiniiia Olli'ieri Rossch.

M(i(/(ldlls dlrrrinid L.

Ajiioii Bi'ckcri Deshr.. detrilinii Mids.. renndc Fl)..

aeneiim Fb., riijirosirc Fh.. Tnuiuii IJchc.

perspirax Wnk., <ni(/iiaf(iliitti Kirhy.

friniic'iifariinii L.. »idlrac FU,.

cdi'iceps Deshr.. dcstiiiialiiiii Faust.

•') Wird Schall /,(_• an ciiKMii aiidcivii Un licsclircilnn. ebenso \\it!

die ^ar. nou //(/hkiIhü.

Sfcft. entomol. Zeit. 1S97. 4*
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Cerambycidae.

Hc-Iiiiiiul 11 ml ticscliriclicii vnii L. Gaiiglbiuicr.

All ('('rnmhtiridcn ist die (jrii('ii<l von Aiiunva recht unii.

da (loM- «^cniiscliie Wald fehlt: ]iaii))tsäehhch sind es IJlütlii'U-

I)ücke und Dorcadio n , (he wälirend der drei ^lonate hei

Auoora oesammelt wurden.

lieber Cortodera flavimana Waltl.

^<>u Ij. (iaiiglbaner.

Cortodera JlarinnuKi WwM. wurde in yroßor Anzalil im April

ganz in der Nähe vnn Angora aiiC einer llanunouius

Species erlieutet. — Unter dem Material l)etindeii

sich eine Anzahl ahändern(h'r Foi'men. die icli IVilgeiider-

maßen unterscheide

:

a ) foruia Ij/pira. Die Flügeldecken schwarz l^riiunlichgelh

mit schwarzer Naht, schwarzem Seitensaum und einem

schwärzlichen Seitenrand fleclc hinter der Schulter, der

sich (d't als Streuen liis an die Basis der Flügeldecken

fortsetzt. — Die nehaarung der Flügeldecken gelhlieh.

Ahdoinen ganz sidiAxarz (»der mit gelhrother Siiilze.

FiUiler schwarz, die Oherseite des ersten und die

Spitze des dritlen und \ierten Gliedes mehr odei-

weniger rölhlich. Die A'orderschenkel mit Ausnahme

der Wurzel und dit- Vorderschienen gelhroth. die

Vordertarsen oft mit ri'Hhlicher "Wurzel. Mittel- und

Hinterbeine ganz schwarz.

h) \ai-. brachiaiis Ganglb. n. var.

Die Flügeldecken ganz schwarz, grau behaart;

Fühler und Beine m ie l)ei der typischen Form.

cj \ a r. liinbdht Ganglb. no\. \ar.

F'iügeldecken bei der ly})isclK'n Form. Fühler und

sämmtliche Beine gelhroth. Die Tarsen ganz oder theil-

weise schwärzlich. Fiihler gegen die Spitze baldig braun.

Stell, oiili DKil, Zeit. ISO".
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d) var. nifipes Kriuitz (Deutsche Ent. Zeit. 1876, 344.)

Die Flügeldecken wie hei \ ;ir. hnichialis gau/, schwarz,

grau behaart; Fühler nud Keine >\ ie hei var. liinbafd

Gjll. gefärhl.

Außerdem hetiuden sich iiiiicr dem .Maleria I noch zwei

weihhciie Exemplare, die von den x'ivv genaniden Formen dm'ch

\iel grr)liere und weniger dichle Pimktirung und \iel \\eniger

dichle l>ehaai-ung des Ihtlsschildes sowie durch die Farhung

flilTeriien und die ich dalier nur nül großem Bedenken als Varielalcn

der Jldciniaitd ansj)re{die.

? var. J'ldr i peil II is (ianglh. n. \ar. Scdiwarz mit ciii-

iarhig l)laß hräunlichgelhen, geihlich hehaarlen Flügel-

decken. Das Abdomen mit gleichlarbiger S})ilze. Die

Fidder und Beine ganz scliwarz.

? \nv. rdrilpes Gangll). n. \ar. Schwarz, mit glei<di-

larbigen grau behaarten Flügeldeelicn. Die zwei lelzicu

Hinterleibssegmente gelbroth. Die Fühler schwarz nnl

röthlicher Oberseite des ersten Gliedes. Die Vordcr-

schenkel, die Vorderschieneu und die Kasalhäll'te der

Mittel- und Hinterschenkel gell)roth, die Apicalhäll'te

der Mittel- und Hinterschenkel, die Mittel- und Hinter-

schienen und sämmtliche Tarsen schwarz.

Erst weiteres Material und die Keimtniß der ^ kann uns

lehren, ob wir es in Jldcipeiinia und rdrlipes mit einer \()n

lldriiiidiia verschiedenen Art zu thun haben.

Cortiidera discolor Fairm. In Gesellschaft der vorigen. — Selten.

L'plura hipinirtdid Fh. — Sehr selten; auf Disteln oder Umbelli-

leren. 19. Juni — Elma-Dagli, 25. Mai — Angora.

Cerditihi/x luiiliilosnit Germ. 1 Plxernplar. Anfangs Juli 5 bei

Kizildsha Hannnam.

Piirpiiriceii 11 s spec.

Siett. enlouiol. Zeit. 189T.
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ri(i(/i(ni()tiia jlortilis Pull. Si-hv lüiiili^. im .111111 auf Uinltellif(,'ien.

bi-'i Aiiiiora.

Bohelai/ei Biull. Seltener.

CljltHS ScJinciclcri Kiej^w . 1 Exemplar.

(^Ij/Ianlliini acyi/pliacus F. Im (TcbiiLie zwisi-liru dem Ilal^^

und dem E!ma-l>auli. Ende .Ttuii.

Xil'otrccilits nislicfis I.. .Melnl'arli im Taliakliaiie -Thal, aul'

Pappelslämmeu lierumlaurend. Juni. Stark \aiiii'end.

Drei neue Dorcadion.

\'"n L. (langlltaiier.

Dovntdion Ksrli r rirJi i (raiiLill'. n. -pee.

j. Eionualum, ni;j.rum. aiiteimanim articuln piMiim Ici-ruuinni.

palpi>. pedibus. abdomine(|ue llavorutis. Caput albntiiuu'iitusum.

linea media anhuste denudata et us(|ue ad elypeu> aiii:u>li>>inn'

suleata. iiiter antennas lineolis diiabus iVuntalibus. in ^(•|•lu•l

inaeulis duabu> elongati» t^ianliulal•lbu^^. !^ae])ius tum linenli-

iVnntaliluis eonjunetis. nijiro velutiuis. Anteunae r«tbii>tae. ariieiilc

juimo tertiii Iduuitiidine lere ueijuali. PiDthorax elvtris parum

aniiu^tittTf. loniiitudine lere duplo latior. allH>t<tment<>sus. h'iu'a

media aimustissima suleata e( denudata. vittis duabu.< doi^alÜMi-

media lati?; uiuro velutiuis. area vel vitta sublaterali ]ilus niinusvi'

denudata. nitidula. fovtiter ruizose puiK-tata. laterilais pone s])iiia-

paree fortiter ])unetatis. spinis lateialibus ronieis. liaud aeuti.-.

Elyira prothoraee vix ipiadruplu luiiiiiora. (tldnnjia. niunt velutina.

sutura \ittis(pie ijuatuoi" allMit(imeiitii<i>. vitta subsuturali anuusta.

cum -utura eounexa. maculis iiiuris interrupta vc-l dilacerata.

antiee leviter extu.< direeta. vittis eeteri.^ inteiiris. seiisim latiuribu.s.

dt^rsali postica eum bumerali eonjuneta. laterali latissima. Subtus

den.se albotomeutosum. Louii. 17— IS mm. Lat. elytr. 5—5.6 inm.

$. .^ similis. sed elvtris multo latioribus. lateribus multo

magis rotundatis. anteunanim arliciiln primo ad liasiii tantimi

Steit. entomol. Zeit. 1S97.
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ItTniuiiicn. fciiKii-ihus ;iiik' ;ipi('i'in iilriiiKiiie inl'uscatis, aluldiniiic

[»ici't» apicc iiilc^^ccnk'. Luiiy,. 17 min. Lat. elytr. 7 mm.

In der Färbung und Zeichnung dem Doi'cadioii Ledereri

Tlionif^. .-^chr ähnlieh, von diesem durch viel weniger langge^streckle

Flügeldecken und im männlichen Geechlechte durcli einfachen

inneren Euds[Kirn der HinlerHchienen verschieden.

Der Kopr dicht weilj tomentirt mit schmaler, kahler, der

ganzen Länge nach ^ehr lein gelurchter. vom Scheitel his zum

Clvpeus reichender Mittellinie, auf dem Scheitel mit z\\ ei großen

srhmal dreieckigen, schwarz .-ammtig tomeidirten Flecken, auf

der Stirn mit zwei ebenso tomentirten nach vorn verkürzten Längs-

>1 reifen, die mit den Scheiteltleckeu verbunden sein können. Hie

Tasler rüthlichgelb. Die Fühler kräl'tig. ihr erstes Glied rostrolli.

aiiüen mit strallen .-^cIim arzen Haaren ziemlich dicht besetzt, in

der Liiuge vom dritten kaum verschieden. Das Halsschild sammt

den Seilendoruen nur wenig f-chmäler als die Flügeldecken in diu-

Mitte, dicht weiß tomentirt mit schmaler, kahler, sehr fein ge-

furchter Mittellinie, in der Mitte mit einer weißen Mittelbinde und

zwei schwaiv. sammtig tomentirten Doi>all)inden. die außen V(hi

eini'm Streifen verdichteten weißen Toments eingesäumt werden.

Die .--chwarz sammtigen Dorsalbinden sind gegen die Basis ver-

schmälert, nach vorn allmählig etwas erweitert und am Voider-

raiide uu'rklich breiter als die weiße Mitlelbinde. Außerhalb der

>chwarzen Dorsalbiuden ist jederseits ein breiter Längsstreifen

wenigstens in der Mitte nur spärlich tomentirt und läßt eine grolle

Pindvtirung mit glänzenden Zwischenräumen der Punkte hervor-

treten. Die Seiten des Halsschildes zeigen hinter den Seiten-

hockern demidirte Hohli)unkte. Die Seitenhöcker sind kurz

couisch. an der Spitze etwas abgestuni})!'!. Der Vorderrand des

Halsschildes ist in der Mitte buchtig ausgerandet. Die Flügel-

decken sind kaum viermal so lang als das Halsschild, oblong, in

der Mitte der sch\\ ach gerundeten Seiten am breitesten. Die

weiiDC Hiiulenzeichmmg den Flügeldecken äimlich wie bei U.

Ledereri. \ini der Naht ist ein schmaler, vielfach durch schwarze

Stett. entomol. Zeit. 1S9T.
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Flt't'keu uiit(,'rbr(K'lRMi('i'. vorn e'tMa> luieli aul'en aei'ichtetur Streifen

nur \iini ilciitlicli Liooiidrit. l!ücls.('ii-. Scliiilirr- und SciteiiMiidc

f-ind uiuinti.'1-liruelien und iieluiieii nach aui;eii an IJrcilc /.u. Die

IJü(d\('nlnndc i^\ l'a^t liis /,nr Da^is \(in der Scliulterliinde ii(.x)ndi'rt.

im liinleren Diillel dei' Fliiueldcelven aber mit die.-en \ei>oluHolzen.

Die Seileniiinde ib( bri einem der z^ei voiiiegenden J bis zur

Spil/.e isolirt. bei dem z\\eiten aber an der Sj)it/.c mit der SidiuHer-

und llüekeidiinde veilumdcn. an der Spitze ^elb^'t aber durcb

einen kinzen ,<eli\\arzen Län^.s^^treil'en gesondert. Die zm iselien

den wt'il'en lünden ei'lialtenen Streuen de?- s(dl^\alzen (Irund-

tiunenls .--ind zienilieb L^leieli breil und ei>ebeinen elwa^' sehmäler

als die Itiudvenbinde und kaum lialb so breit als die Seitenbinde.

nie Unterseite ziendieli diebl \\ eilD tumenliil. Das Norlieücnde

Y slinnnt in der Zeitdinunii mit dem j sebr iUierein. mderselieidel

sieli aber von diesenj wie ge\\ (»bidieli dui'eli viel breitere Flüi^cb

deelven. tleren Umril; als lani;' ()\al bezeielmel werden kami. IJei

demselben ist das ei-ste Fiihlerulied nur an der Wurzel braunrotli.

das Abdomen bis auf die Hinterriüider der zwei letzten Ventral-

segmente peebs(dn\arz wwd die Sebenkel zeigen vui- der S^pitze

auf der V(jrder- mid lJintei>eite einen scln\ ärzlielien Streiten.

2 J. 1 Sf. A])ril. Angora.

Dorcadloii egregiuin Gangib. n. sp.

j. Praecedentis mari simillinnnn. dill'erl ecupore nndtn

majore, antennis j)edil>us(|ue l'jngioribus et robuslioribiis. anlennarmn

artieulo primo et pedihiis obscui-iu,'- lerrugineis. elvtris lalius albo-

vittalis. Long. 22 mm. Lal. elvtr. 7 mm.

•-•f.
Ib-aecedeniis lemiiiae simillimum. dilVerl eorpore ])aullo

robustiore. elylris parce sed e\ identer selulosis. Long. JJI mm.

Lat. eljtr. 8 mm.

Ein einzelnes Porcildioti j aus der Ausbeide <les Dr.

Kscliericli dillerirl \(ni Jforcdtlioi/ Escltrrichi dureli Mcsenllieb

bedeutendere ürölJe. \[v\ laiigere und kralligere Fiilder imd JJeine.

dunklere rotlibraune FärL)ung di'r Lidilerw inv.el und der Ik'ine

und dureb breitere weilje Liingsbinden der Flügeldecken. Die

Stett. eiiloinol, Zeit. ISii".
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Seitenbinde der Flügeldecken i^^t in ihrer ganzen Länge gesondert.

I)ieses Stück erreicht l'asi die Grölx" dt's Ledereri, von dem es

sirh durch w eniger lunggestrecl\te. an den Seiten mehr geründet(.'.

Flügeldecken und durch den einl'iiclien inneren iMidwpiu-u der

Ilinlerschienen untersclieidel.

Zu diesem ,j geliiut vermuthlich ein einzelnes hei Angtu'a

iiidgefundenes ^, welches sich x^nw ^ des tisriirrirlti fliuch das

\"(»rhandensein V(ui .spärlielien. schräg nach hinten gerichlelen

I)(irstclien auf den Flügeldecken unterscheidet. Die hellen 'l'omenl-

hinden dieses !^ sind nicht niu' weil^ wie hei dem \orliegenden

Ksclirriclii b^. s(nulei'n schnuilzig gell)lic!i\\cii?. Die Seilenhinde

der Flügeldecken ist hinten nüt der Schulterhinde N-erhuiulen. gegen

die Spitze aher durch einen s'diwar/.en Streifen gelheilt.

April. Angora.

IhircdiUoH aiKjorensc (Tanglh. n. sji.

j. Praecedentum marihus sindle. ditVerl pr(»(horacis luhcr-

culis lateralibus ohtusis. anticis et [)roth(»racis \itlis nigro vehdini?-

luidto lateribus. linea media alhd tomentosa augusta. elvtrorinn

sulura angustus alhd-tomentosa, vitta dorsali postice ahhreviata.

cum hunierali haud conjuncta. palp(U'um articulis niedid inl'uscatis.

tarsis omiül)us hasi exceptti niiiro ])iceis. Long. D> mm. Lal.

eljtr. 6, .5 nun.

$ ignota.

Diese nur in einem eiir/.ehien männlichen Exemplare aul'ge-

t'undene Art ist gleichfalls not IK ExchcricUl sehr nahe verwandt.

Sie ditVerirt aber von demscUien aullalliger als <lie vorhergehende

durch die stumpfen Seitenhöcker des llalsschildes. die Breite der

schwarzen Scheitelflecke untl iler zw ei nnttleren schwarzen Hals-

schildlnnden. die im Zusammenhange damit nur schmale weiße

-Mittelllinde i\{^^i^ Scheitrls und Halsschildes, durrh die schmäler

wcißgoäumle Naht und die hiiden N'erkürzte. nicht not der Schulter-

hinde Ncrhinidcne Riu-kenbinde der Flügeldecken, durch die in

der Mitte angedunkellen 'J'asterglieder und dui-ch die pechschwarze

Färbung der Tarsen.

Stell, entuiuul. Zeit 18(J7.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



58

Zicinlirli lauuuvsl reckt, schwaiv.. das crsle P'iiliK'rnilicil. die

\^'lllz(l und Sjjitze der 'rasicrulieder. die Sclieiikel und Schii'iK'ii.

.sowie dat^ Abdomen rothliraiiii. die Mitte der TastiM-Liliedci- in

größerer Ausdehiumu liraun. dii' Selienlvel ueueii die Spitze auf

der Vorder- und Hinterseite mit e'ineui seiiwär/.lielieu Fleck, die

Tarst'n )(eeli>cli\\ aiv, nnl i'ölldiclK'r Wurzel de> ersten Gliedes.

Der Iv(»i>l' \\ eil) touientirt. zwei Läuüsstreilen auf der Stirn und

zwei breite, vorn abuei'undctc durch eine schmale \\eiße Mittel-

linie getrennte. Scheilelbinden schwarz samnitig. Seheitel und Stirn

der ganzen Länge nach noii einei' scharf eingeschnittenen Mitiel-

furche durchzogen. Die l-'iihler kraftig. ihr erstes Glied kainn sd

lang als das dritte aui'en mit slralVen schwarzen Ilaaren ziemliidi

dicht l)eselzt. Das Jlals^cliüd mit den sehr stumpf ((mischen

Seiteidak-kern breiter als die l'lüLielde(dven an den Schultern und

nur wenig scluniiler als die.-e in der Mitte, in der Mitte de-

Vdrderraiides /iendich stai'k ausgebuchtet, aid" der Scheibe mit

zwei sehr biciten schwarz sannnligeu. eine schmale \\ i'il'e Mittel-

linie einschließenden Liingsbinden zwischen diesen und den Seiten-

liockern ndt einem breiten demulii'len. ziendich grob und etwas

nmzelig. abei' nicht sehi- dicht puidvtirten Seitensti'eifen. an den

Seiten weiß tomentiit. an den Seitenln'xdvei'n nnt einer schwarzen

I/ängsbinde. inderhalb denselben not einem selnvarzen Fle(d\.. hinter

denselben nnt einigen kahlen lldhijmnklen. Flügelde<d\eii lang-

gesti('(dvl. last \iermal m) lang als das Halsschild, in dei- .Mitte

der schwach gerundeten Seiten am breitesten, ndt s(diwarz

satnndigen Gi'undtoment und wcil'er lÜndenzeichnung. Die ]S'aht

ziemlich schmal \\eilj gesiimnl. neben derselben ein dm'cli scdiw arze

Sainnililecdvcn \ielfa(di untei-bi(i(diener. \(n-n \(in dei- Naht weiter

getrennter wcif'er Längssl reifen die lvü(d<eidiin(le gegen die Üasis

etwas vers(dnnälerl. hinten \(ir dem /usannnentrelVen irut der

Schullerbinde Ncrkürzt. die Scludlerliinde etwas Itreiler als die

Riudvcnbinde. an der Spitze etwas ei-wcilerl. die Seilenbinde etwas

breiler als die Schultei-binde. nou ihr durch einen \(irn fast elien.-d

t)reiten. mudi hinten allmähli(di \(M>(dmiälerten Streifen (k'> Grund-

Stct(. eiituiuul. Zeil. IS'J".
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tdiiK'iiIep ji't'tivimt. T")i(' lii'iist /.icmlicli dicht, da,'- rdlliluaiiiic Al>-

(ioiiu'ii diiiiucr iir;ui\\cilT ((»mciitift.

Dorradioii srahricollc Dulm. Hehr liäiiliLi im 'rabakliaiic-'J'hal

sericdliiiit Krvii. x-dv. nticdiis riKtiii. Im rabakhaiic-Tlial

i-ehr liäulii;'. /.Uh^amiiK'ii mit dem vorigen.

Meist die üan/.eii Fühler und die FHigehieeken-

Spitze in grünerer AusdehnuuLi rotlibraim.

sepfriitlinraliint Waltl. und die Weiden Varietäten 'J lincdlinii

Kr. und S-liiK'dliii» Ivr. 2o. und 24. April, unter

Steinen, gleich atiiJerhalb der Stadt. Nur sehr \erein/,ell.

d'holiiicdhitu Ivüst. Diese schöne, seltene Art ling ich in

nur 2 I-]\em|»laren bei Hiledjik (14. 4.).

iiij'rnidlr. Ziendich Iräulig bei liiledjik (14. 4.).

l'rrnn/iiiipcs Kiist. Sehr hautig. bei Skuturi ( \ is ;i \ is \(m

K(mstantinü})i'lj am Kand des berid\mten Crpics-^en-

waldes (12. 4.J.

yroiltivcidlion Idijiicdfiiin Ivüst. I Kxcmplar. Skutari.

.\(/dpdulliid Idirrd'ts (iangl. Sehr häiilig: au!' Disteln. .lind.

Angora.

hirbiii Gvil. KIma-Dagh (^14(MI Meter). In den Hlalt-

M inkelii der ..Königskerze" (Verbascumj. IS'icIil seilen.

Trirops praciisld L.

OxiiUd })((p()iK-h('li l!rull(\ 1 ENenii)lar.

Vliyloccid luiiiierdliii W'nWl. Auf Disteln, .luni.

niillefolii Ad.

Wdchdnnn Muls. Ende A}n'il. auf einem Hrachleld. '.;an/

nieder iliegend.

nifdiidud var. lidcciitil l>r. Einmal bei Hiledjik (^Et. 4.)

geschöpft. (Hier bei Angora.

f/enicnldla Muls. .Vul' Disteln, sehen.

Steit. entüiuoi. Zeit. 1897.
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Chrysomelidae.

Lnstininit iiml liebeln icKri; vdu J. Weist',

Donacid polild Kunze. 2 Exuinjtlarc. im Juni an Schilf.

Leiita mrlanopd L.

Criorcris FaUlcriiiantii Guör. Mt'ln-ere Exeniplaic /.wi^-cheii

Angora und Ti^chürba: (5 Stunden nöi'dlicli \un Angora.

Anfangs Juli. Sonst l'aut'asus.

ljihi<losl(ii)iis (isidlicd Fald. lliiulig: Juni. Sonst Caucasns.

propinqiid Fald. Ebenso. Sonst Sii(l-Rur5land. (Jriechcnland.

rx/'d Wall!. Eltcnso. Sonst (ii-ieehenland.

iitdctilipctiius Lei". Ebenso. Sonst Süd-Huljland.

ld)Kjliiidna L.

Escli c r i eh i Weise n. .s
}).""')

Tifiihocd nidcfopus 111.

('hfllird rdlcridiidc Mrn. l'ngeinein bäutig im Juni meist auf

Sisvnibriuni. Sonst Süd-Rußland, (ii-ieebeidand.

\ar. fest ras li(/tiKi Selunidt. Ebenso.

d ppciuliciiid Eae. Nur 4 Exemplare.

nifjrocinrid Lae. 5 P^xemplare. Elma-Dagb. J(i()(l Meter

( Javaptb-.il). auf Yerbasemn.

pi/ii(idld Oliv. Sehr liäulig. auf Sisvmbrium und Carduus.

dlieiid \\'eise II. sp."-'

)

(ijliidinlrüplithdhftd .rdiilltdspis (ierm.

hioi'fidtd 1)1". Anlangs Juni, auf Santolina eliamaee\ parissus.

liäulig.

liit/hdid Stev. Häulig gekloj)!!.

('riiplocephalua & ptrnctatus Se(»}i. 1 Exemplar.

li'inKi('iildfns Rossi.

hipii/ictdhis L.

Ji-nidciildli/s \ar. cohirdliis Fl».

niiirolor SiilVr. Sonst C'aucasus. Huss. mer.

rircits SiilVr. 1 i']\<'niplar.

'"') l'n'sclu'cilmuii sielir iiiitni lici .. NaclilraL;-

Stctt. eutomol. Zeit. lyOT.
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Criiplorcpliahis ocrllalin^ 1)va[k

(') pi/sh/hilini Ross.

Fdrhjihrdchi/s Irssclhiln^ Oliv.

fimbriofaliis 811IIV. Sonst (liilliii. Sai-diniü.

r.vci s II x A\' eise u . s p .

'•'

)

Prarhni'phonis ramfn Weise. Sonst Riiss. nier.

Colaphus sophiar Scliall. Sehr häutig.

Gaalroidoa poli/goin var. nißroJIis Fli.

Eiitomoi^cplia adonulis Fall.

siiluralis Weise. Graecia. Ruf^f<. inev. IfäiiHü,-.

Chrijaoiiiela gypsophüae Küst.

verncüh var. Heri H.-SehäfT.

Sahlbei'fjl Men. Haui)tsäehlieh Caueasus.

margitidld L.

Iiirida L.

(lii'jisomela mPiithnntri Siiftr. Selir häufiü' in einer Gehirtisschincht

im Elma-Dagh. auf Mentha.

Phijlodecla fnniirafa Rrüggm. und die var. iiuiofafa Ns. Unge-

mein häutig, in Kleefeldern. Mitte A|»ril.

PrasnruriK jiinci Brahm.

Pliaedon pyrifostts Rossi.

Liipcn/s lijdiuü Weise. Sonst Griechenland.

(trmcnianis Kiesw. Caueasus.

Lochmaea rralaegl For.st.

Giilentrella .vaitlhoiiielacifa Sehraidc.

Galenira sperl(d)}lii< Fahl.

jucunda Fald.

armen iara Weise.

Podagrica saracena Reiche.

Orhroais Kriiperi Weise.

Epitrix pubeareits Koch.

Ch(dvoides (iiiratu Marsh.

'') Ijeiichrcibiiny sii'lu' uiilcn bei ..Nachtrag".

Sicit. entnmnl. Zeit. 1S97,
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(luirlocufma Cot/ei All. und \;ir. iiicUiUicd ^^'^.

proceiiilfi Kost.

nicridioiKilh Fiiiidr. und \;ii'. iitiicolor Ws.

]i()rl('ii:!>is Föiircr.

Psjllllodcs rjjaiw]>lrr(i 111.

hilcoUi M\\\\.

IJ (tiliCd (11) <•
ji
rc II si s ^^'(•is(• n. >\i.''''

)

Phijlloln-Ia aisi/n/brii ^^'t•is^. Sonst L'auoasiis,

nirii pt'iniis IJoicid.

inidiilald Knlxdi.

iicnionini L.

con-ugdld RoiolH'.

rniriferac Goc/c

prdcci'd Redt.

LdiH/itdrsiis cchii Kik-Ii. vai'. jx'n'f/rliiiia Ws.

siiltirdlis Mavsli.

Diholid oc.ciilldiis Kdcli.

Cdüüiild nibi(/iiios Müll.. r/7>r./- L.. vnv. pdinwnird SntJV.. inqiii-

iidld ündl.. (Ictilicdllis SullV.. sidtl'crrnf/iin'd Scliiiink..

dli'dld V\).. tidhilis L.

Coccinellidae. ii

Ijoslinnnt mul ,1. \\'('is('.

SidxuirritH'l/d 'Ji piiiirlafd \:ii-. iiicrididiidlis Mdlseli. und vai'.

cdlchicd Motscli.

Scni'idddlid Jl-ndidid Srluicid.

AdQU kl rariegdla Goo/.e.

Adalia Jicrpürri Muls. nnd bipiinclidd L.

f'Orriiielld l-pinirldUi L.

I(f-pini('ldld L. \ai-. Irif/r/iiiiid WcIm-, \ai'. biiHdctildtd Pont.,

vav. JnnNcrdlis Scdiall.

i piiticidid l'dut.

i'onylobdld L.

'"') Hoschivibnug .^idic uiitcii lifi .."N'iU'litrag-.

Sielt, cntomol. Zeil, 1897.
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CoccineUa li-})i/shilala L.

sin i/(/lonnir(/iiial(i Fald.

Jijuccd \iii-. l'J-jnisItihila ()\W.

Btihicd Lichatschori Hiimm. l'nueiiiciii häiiliu'; im Api-il. liiuilbu-

woise unter StiMiioii.

llah/z-l(t 12 f/iitiala Poda inul li piinrlala L.

(liiloconiü bi ptislifhtli/it L.

t^j'ochonnis i piisliihiliis L. xuw (lisllticti/s llnill,

jUlcipcü 'rimub.

Bnimus (S-sif/nafus Gcl)l. Sonst Russ. nicr.

Htjperaspis rcppensis llhsl. vai-. J'cntorafa .Molsch. Sonst

Caiicasup.

SctjtNtiiis aiibrillosiis \ai-. piihcai'i'Hs 1'/.. pdllidircstis Muls.

nibronHtciildliis (.ioc/.c fnmiuih Fl».. Apefzi Miils.

Nachtrag.

Neue Clirysomeliden aus Angora.

l!osclirii'l)t'u vdu ,1. Wcisc.

Lahidoatninis Eaclicrichi A\'cise. Coenilen-vindis, .suhtiis

parce pubescens, uiitinniis cvaneis. articnlis 3 vel 4 priinis plns

niiuusve testaoeis, al) articulo 5^ serratis, lahro, tlavo, obsok'le

})inK'tato. antice late siniiato, clypeo sat pvoi'unde subquadralini

cmai'ginaio. sinn niedio obsolete dentato-pi'oducto. fronte impvessa,

punctata., ])arce pilosa. verticc prol'uiule canaliculato. protlioraee

uitido, minus dciisc subliliter punctato. ante basiu utriii([iii' leviter

impresso, crebriiis ])un('tato et subtilius pubeseente, elytris pallide

testaceis, erebre minus profunde punctatis. puncto luuiierali nigro,

— Long. 0,5—ß,5 mm.

Mas: capite magno. sub(|iiadrato. mandibidis validis. iiutdice

i'Xserlis. pedibus aidieis elongatis; tibiis arcuatis.

Stett, entnmol. Zelt, 1897,
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Vom Ilabilii> ilri- Ldl). (i.rilUiris. wiwh üliiilicli wie diese

<iel'üii)l. aller diircli (li<' li('lluell»e ( )liei'li]>i)e nur mit Icp'ula Lei'..

Ann. Fr. 1872. 04. und n/csopoldn/ira Heyd.. Deulselie Z.

1886. 279, verwandt.

Von er.sterer weicld sie dni-eli die eingedrückte Stirn zwiselien

den Augen, den gefurchten Scheitel und das beiiaarte Halsscdiild

ah, von letzterer luudi iU-v IJeschreihinig hauptsächlieh dui'ch das

sehmalere lein punktirle Ilalssehild. dessen Breite hei dem gWiiMen

E.xemplare nur 2 nnn heträgt. sowie din-eh die feinere und

seichtere l'uid<tirung der Flügeldecken.

r^. Unterseite hläidiidi-grün. Kopf und Halsschild dunkel

metallisch-grün, nur die Scheitelrinne hlau. Fühler sclnvar/, violett,

die ersten vier Glieder unterseits gellihi'aun. das \ierte zuweilen

Liiinzlich vidlett. Oherlippe gelh. \nv\\ IxtgenlTii-mig ausgerandet.

deutlich llach punktirt. hehaarl. Kopfschild mit viereckigem Aus-

schnitte, in der Mitte leicht zahnartig vorgezogen. Stirn zwischen

den Augen vertieft und in der weilen Vertiefung jnndctirt: letztere

setzt sich auf d<'n zerstreut und sehr fein punktirten Scln'itel als

Rinne lort. Halsschild stark glänzend, fein und wenig dicdit

puidvtirt. ;vuf einem Schräglleck jederseits vor dem Schildchen

etwas niedei'gedrückt und di(diter und deutlicher jmnktirt. fein

behaart. Flügeldecken hell strohgell), diclit. ziendich fein und

Ihudi punktirt. ein großer Sehulterjiunkt schwarz. Schenkel der

langen A'orderheine verdicdvt. alle S(dnenen geki-ümnd. <lie hinteren

jedoch schwii(dier als die \'orderen.

4'. Kleiner. (Iureln\eg etwas kräftiger [)uuktirl. Kopfschild

llach bogenförmig ansgesc]mitt(Mi, Fühler küiv.er.

Clythra aliciKt Weise. ,j. Medice elongata. nigra, subius

deilse cinereo-pidiescens, capite paree pubeseente inter oculos

areuatim iinprt\^so. impressione minu> profunda, rugulosa. ju'o-

th(U';ice transverso. lateribus late mui'ginatis >ubparallelo. a])ice

angustato. su))ra sat conxcxo. erebre >nblilissinie(|ue ]>unctulato

et })arce punctato. nitido. scutello punctulato. elvtris lla\o lestaceis.

Sielt, ciitnmnl. Zeil, 1S97.
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siiiLiiild nlaculi^:; Iribiis iiigric; (1, 2 cullucalis): doi'fiu siibtilitcr

aliihu-eis. j)uiifiatis. jxmIÜius sat validis. — Long. 9 mm.

Diese Art isl sehr inlerossani. weil ^ic (iiii-cli den lueileii

Kopl'. das in den Yordereckeu nur \\eniu' versclunälcrte Hals-

sehild und selnväeliere IJeiiie von den verwandten Arten aljweielit

und im K()rpernmrisse cim-r Ldchnaca ähnlicii ist. Auch die

Yurderliül'ten ragen etwas weiter V(ii' wie bei den ührigen Gattuiigs-

uennssen. Am besttMi Mürde das 'JHiier /wischen 'J-piinctaln Ol.

und i-punctata L. ein/ureilien sein.

Mäßig gestreckt, last parallel, s(dn^'arz. iinterseits dicht

grau behaart, die Fhigeldecken liell gelbbraun mit je drei sch\\ar/en

Makeln: eine aiü' und hinter der SchuUerbeule. groß, länglich,

zwei andere in einer (^)uerreihe in der .Mitte, die innere größer

als die äußere, beide deutlieh weiter vorgei'ü ckt. wie bei

den ül)rigen Arten.

Der Koj)!' isi verhältnißmäßig groß, der Scheitel gewöll»t.

mit ieiiier Miltehinne. wenig dichl. lein punktirt; die Stirn breit,

rimzelig punktii't. das Kopischild duich einen Ilachen aber großen

bogeniVirmigen Eindruck i)egren/.t. Fühlerglied 2 und 3 i-oihlich

gelbbraun. Halsschild (|uer. Hilderecken abgerundet, von hiei-

bis nahe an die al)gerundeten Vordei'ecken kaum merklich ver-

schmälert, last parallel, die Seiten breit abgesetzt und der Ranil

aufgebogen, die Scheibe mäßig (|ueriU)ergewölbl. jedoch vorn

kaum zusammengedrückt, wie bei den anderen Arten, sehr

dicht und äußerst lein punktirt. dazwischen unregelmäßig und

Mcnig dicht mit stärkeren Pindvlen besetzt. Diese Puidvtirung

erinnert an die i-puiicl(üa. Die Flügeldecken sind nahe der

llasis klüftig punktirt. nach außen und hinten nimmt die Stärke

der Punkte allmählich ab. so daß ein Längsstreilen iUjer dem

Seifemande und der Ablall zur Spitze ziemlich glatt erscheinen.

Einige Punkte sind in Längsreihen geordnet und es treten zwischen

diesen mehrere etwas gewölbte Zwischcnstreiren undeutlich hervor.

Das einzige ^ überließ Herr Dr. Eschericdi IVeundlicbst l'ür

meine Sammlung.

Stell, cntomol. Zeit, 1897, 5
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rarliUbnirhjis r.rcisKS ^^(•is(. _v.
.Minus rloiiuulus. siilidis

iii'j,cv. cpiiiicris uicsoslcriii i»0(lilius(|iic Icslaceis. l'ciiiorihiis a})ice

albidis, hirsis arliciilis 'I iilliinis iiil'uscalis. inaculis 4 jivuidii

inargiueque ])().sticü scgnieiili uliiiui veulralis ilavo-albidi.s^ ^u\)vn

ilavus. vciliec lineaqiic media l'nmlali iiijj;ri.s. Dculis parum distau-

libus, protlioracr ti-aiisvcrso minus erebre piiuetato. maculis 5

nigvis. 2, 3 collooatis. Jnlei'nis 3 parvis. externis magnis. punctum

llaviiin iiu'ludcnlibus. elytris luvliler slriato—punctatis. maculis 5

minu.t, discretis nigris. I'vgidio jind'unde triangularilov cxeiso.

— Long. 3 mm. Angoi-a (Escherich.)

Man latet.

Var. a. Pi'othorace macuhs iniej-uis 3 magnis. C(»nlhientibus.

litleram Y Ibi-mantibus, maculis nigris elyli-urum subconnexis \cl

contluenlibus. J'emoribus supenie paulhi infuscatis. a]>ice albidis.

tai'sis tibiisque posticis intt-rdum l'uscis. — Syria bor. (Staudinger).

Obwohl ich von dieser Art kein j. sondern nur § ver-

gleichen kann, nehme ich keinen Anstand, dieselbe zu beschreiben,

da sie unter allen iUu-igen Arten durch den dreieckigen Aus-

schnill an der Spitze des Pygidiums sofort mit Sicherheit wieder

zu erkennen ist. Sie gehiu't in die erste (iruppe. mit bellen

E|)imeren *} der Mittelbrusl. in die A'ei'w andtscbalt \dn jlc.riiosiis.

siciiliis uinl ri'cticua m.

Ko])!' gelb, Scheitel, eine kinv.e und breite Längsl'urche der

Stii'u und ein Punkt an dei- Fiihlei'basis seliM arz. llalsscliild

wenig dicht |Mud\lirt, gelb, mit liinl' schwarzen ^lakehi. drei an

der IJasis. zwei davor. Die mittleren dri'i klein. Jede änijere

groß, kreisfürmig. einen gelben Fleck einschließend. Schildchen

gelb, schwarz gerandel. Fiügi'ldecken kräftig gereiht-punktirt.

die ersten beiden Jveihen vor der Mitte gekrümmt. umschlii-lJen

mit denen der andern Decke einen gemeinschaftlichen unregel-

mäßig pimktirlcn llauni. in der Milte i'ntlernen sie sich etwas

von einander und umfassen eine IJeliefniake! : sie sind endlieli ein

*) In (li'U bis. Dciilsi-liliinds i; p. 21S iiiul l'dlu'. ist für K|Mstcrii('ti

stets Eiiimi'reu zu sctzni.

Stctt, cutomol. Zeit. lÖÜ",
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Stiiclv Vdi' der S[)i(/A' aliyokiu'/l. Die Dei-keu sind [j:v[[). ein leiuer

Nullt- und Seitenriindsaiiin. lel/.ler vor der Mitte felilend. sowie

liiid' .Miils.eln aul' jeder sehwarz. Diese Makeln luiben die normale

Lti'J'e, sind bei den hellsten KN.eniplaren nur dnreli die seliwar/.

'gefärbten l'iniklreihen anLiedenlcl. bei den dunklen Stüeken aus-

iiedelint und /.ulet/,t stark ver])unden. Zwisolien den beiden

inneren Makeln an der Naht bleibt Jedoeh der llelielileclv in der

Mitte stets uclb. Die l'nterseite ist selnvarz, mit ;L>;elbbraunen

F.nimereu der Mittelbrust: ein auijen breiter, nach innen ver-

sclunälerter Saum jederseits auf dem letzten Bauchringe, zuweilen

aueh noch ein Fleck an der Seite der übrigen Ringe weißlich-

gelb. Aul" dem L*\iiidiuin belinden sich jederseits zwei weiiSliche

Flecke, der obere klein. ])urd-Ltrrtrmig. der untere groß, länglich,

bis neben den Ausschnitt reichend.

Die Exemplare aus dem niirdlichen Syrien sind durchweg

dunkel geiürbt (Var. a ). Die drei inneren Makeln des Hals-

schildes Hießen zusammen und bilden nngeiahr die Form eines Y.

das Schildchen ist oft einlai-big schwarz und die Makeln der

Flügeldecken sind durch die schwarz gefärbten l'unktreihen ver-

bunden, zuletzt beinahe viillig vereint. Bei diesen F]xemplareu

fehlt bisweilen der obere gelbe Punkt an den Seiten des Pygidiunis,

die Schenkel smd auf dem Rücken schwärzlieh, mit weißem

Fleck vor der Spitze, die Schienen und Tarsen der llintt'rbeine

gesclnvärzt.

Haltica ancyrensis Weise. Oblongo-ovalis. eonvexiuscula.

aeneo-viridis, tubereulis fronialibus sat magnis, transversim-roluii-

dalis, bene discretis. prothorace nilido. lateribus paullo rotundalo.

angulis anticis parvis, subcallosis, lere rectis. suleo ante basin

^^ubrecto. lenuiter et vage impresso, elvtris basi protlau-ace parum

vel vix latioribus. subliliter punctatis. alutaceis. sericeo-micantibus.

ealld hu.merali parvo. — Long. 3,5—4,3 mm.

Eine kleine, namentlich schlanke Art. nüt malt seiden-

schinnnerndi'u F'lügeldecken und kleinem glänzenden Halsscdnlde.

auf dem die feine, fast gerade (^)uerrinne sehr seicht eingedrückt ist.

Stett. entomol, Zeil. 1S9T. 5*
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Die Stinihoclvcr siiui /iniilicli Lirolj. nindlicli. iiiiicii hrcil.

außen \('rb('liiii;il('rt. etwas (|iici-. und ^^(l•(lell durcli eine punkt-

loniiiiic r4riihc iihcr dem Xasciilvidc ucireiiiil. dlirii dundi ciiicu

>v('iH<i- ge])ogt'n<'ii Kiiidni(d< Ix'iii'cu/.t. Halsscluld wenig' mein- als

ein T)i-illel hi'eitei- wie lang, mäßig ge\\iill)t. an den Seilen sanft

gerundet, die last reelil winkligen kleinen Yorderi'eken etwas \ei'-

diekt. der Riieken sparsam oder /ahlreieli A-evloselien und lein

])unktirt. Flügeldeeken in den Seludtern nieht oder unbedeutend

breiter als das Halsseliild. mit kleiner Sehullei'beule. naeli hinten

bis zum letzten Drittel umiierklieli erweitert, lein punktirt.

Beim ^ ist das erste Tarsenglied ziemlich stark erweitert,

der Penis vorn gerundet-abgestutzt, mit kleiner oben gerinnler

Spitze in der Mitte. Unterseite mit Seitenstreilen. die vor dei'

Mitte sanft der Länge naeli vertieft und sparsam mit (^)uei-riefen

versehen, in der IJasalliälfte l«'i(dit geM (ilbt und glatt sind. Sie

werden vom Mittelstreifen in der Sj^itzenhälfte dur(di je eine

feine. Mcnig gebogene Kinne getrennt, welche .sich iratdi dei'

[{asis als ein äußerst llacher Kindruck fortsetzt. Der Mittelstrcif

hat nahe der Spitze eine kurze I/ängsvertiefung.

Diese Art ist dei- llaHica cilicicnsis m.. Horae IScSS. 037.

von Tarsus. Aleppo inid Akbes ähnlich, in den Schultern scdnnalei-

gebaut, schlanker, und auf den ersten I!h"ck an der in der .Mitte

nicht gebogenen, sehr dachen (^hierfurche i]r>- jhilsschildes zu

unlerscdieiden. Der l'enis wcicdil bedeutend ab.

Verzeicimiss der iioiieii .Vrteii inid A^irietäleii:

Hritthidiinii KschrricJii (iangib.

Hi'iUi'i'iii KsclwricJii \\ asm.

M('r(ij)hijisia ohlonya \ar. KscIicricJii W'asni.

lihiz-otrofjHS Ksrhcriclii Hrenske.

SieU. eiitonuil. Zeit. 1807,
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Cclonid (lurald \nv. diif/orcnsis [1(1 r.

^••,ll•. iii(/rirettlris Kllr.

Tricliddrs /lobilis \iir. ruber \\^v\\v\\

Aliis cloiKjdld vai'. opdcd Hevd.

Iljjiiiciidlid soror Scidl.

/.dudhrh iituiidd I-^schci-.

ßi.sra xuv. (jdidlirtisis Ksclicr.

crocdla Aar. briiniu'd Ksclicr.

Lildiis rhdIiibdCNs ww. obsriiriis Ksclicr.

/.oiiilis nncrocriihdld I"'sclici-.

bdinbijrind l'>clici-.

Corlddrrd JIdrtiiKtiKi vdv. liuibdld (iaii^lb.

\ar. brdchidlis ({unull*.

? \ar. rdriipcs Cianull».

? x-dv. jhirijx'iniis (;aii;illi.

Uorcddidii Eschfrirhi Gaiiyl.

r(/rc(/iinn (lanull».

(UKjorcnsc Gaii^u,lb.

L(d)idoafomis Escherichi Wci^e.

ChjlJtrd dliriid Weise.

['(K-Injbrdchijs twcisus Wei.se.

JId'licd dnci/rcnsls Weise.

Stett. eufomol. Zeit. 1897.
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